
Bereits vor zehn Jahren lockte eine große Festmeile die Einwohner auf die Straße zwischen Osthofen und Westhofen.

10 JAHRE VG WONNEGAU: Große Festmeile zwischen Osthofen und Westhofen am 7. Juli 
ab 10.20 Uhr / Buntes Bühnenprogramm / Stände öffnen ab 12.15 Uhr

Jubiläum wird gefeiert

KLINIKUM WORMS: Modernste robotergestützte Chirurgie für präzisere und schonendere Behandlungen

Zweiter Da Vinci OP-Roboter auf Herrnsheimer Höhe

Zum zehnten Mal jährt sich 
die Fusion der Verbandsgemein-
de Westhofen mit der Stadt Ost-
hofen – und das soll gefeiert wer-
den. Daher laden die elf Ge-
meinden der Verbandsgemeinde 
Wonnegau am morgigen Sonn-
tag, dem 7. Juli, zur großen Fest-
meile zwischen Osthofen und 
Westhofen ein.

Los geht es um 10.20 Uhr mit 
dem gemeinsamen Glockenläu-
ten in den Gemeinden, gefolgt 
von einem ökum. Gottesdienst 
um 10.30 Uhr auf der großen 

Festbühne. Bei der akademi-
schen Feier um 11.30 Uhr stellen 
die jeweiligen Bürgermeister ih-
re Gemeinden vor. Es folgt ein 
buntes Bühnenprogramm der 
örtlichen Vereine, Kindergärten 
und Schulen bis zum Schluss 
der Veranstaltung um 19 Uhr. 

Stände öffnen 
ab 12.15 Uhr

Ein weiteres Highlight der 
Festmeile, die Osthofen mit 
Westhofen verbindet, sind die 

zahlreichen Wein-, Essens-, Ge-
tränke- und Infostände von örtli-
chen Unternehmen und Verei-
nen sowie Kunsthandwerk. Die-
se laden von 12.15 bis 19 Uhr 
zum Verweilen und Schlendern 
ein. Natürlich wurde auch an die 
kleinen Besucher gedacht, die 
sich u.a. auf ein Kettenkarussell, 
Kinderschminken und viele 
Spiel- und Spaßaktionen freuen 
könne. Weitere Informationen 
und den Programmflyer zu 10 
Jahre VG Wonnegau gibt es on-
line unter www.wonnegau.de

Der Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestages hat am 
Mittwoch über die Fördermittel-
vergabe des sogenannten Denk-
malschutzsonderprogramms 
entschieden. Unter den bewillig-
ten Projekten ist auch die Mikwe 
in Worms. Die Bundestagsabge-
ordneten Manuel Höferlin 
(FDP) und Jan Metzler (CDU) 
hatten sich gemeinsam für den 
Wormser Antrag in Berlin stark 
gemacht.

Restaurierung und 
Instandsetzung

47,5 Millionen Euro waren für 
das sogenannte Denkmalschutz-
sonderprogramm des Bundes in 
diesem Jahr veranschlagt. 514 
Projektanträge mit einem Volu-
men von rund 202 Millionen 
Euro wurden bundesweit einge-
reicht. „Dass bei einer rund vier-
fachen Überzeichnung des 
Denkmalprogramms die Mikwe, 
das historische jüdische Ritual-
bad in Worms, nun mehr als 
52.000 Euro erhält, das war alles 
andere als abzusehen“, freuen 
sich die Bundestagsabgeordne-
ten Höferlin und Metzler. Damit 
sind die Voruntersuchungen zur 
weiteren Restaurierung und In-
standsetzung der Mikwe gesi-
chert.

Fundierter 
Fördermittelantrag

Diese Nachricht haben die bei-
den rheinhessischen Vertreter 
im Deutschen Bundestag nun 
Oberbürgermeister Adolf Kessel 
und den Denkmalverantwortli-
chen der Stadt Worms über-
bracht. „Gelingen kann das nur 
mit einem fundierten Fördermit-
telantrag“, weiß Höferlin und 
gratuliert den Wormsern zu die-
sem Erfolg zugunsten des über 
800 Jahre alten unterirdischen 
Tauchbades  – womit die hieisge 
Mikwe neben jener in Speyer als 
die bedeutendste aus romani-
scher Zeit im deutschen Sprach-
raum gilt. 

Vertrauensvollen 
Austausch

Darüber hinaus gelte den Ak-
teuren vor Ort ein großer Dank 
für den vertrauensvollen Aus-
tausch: „Nur so konnte es gelin-
gen, dass in den vergangenen 
Jahren viele Wormser Kultur-
denkmäler wie beispielsweise 
der Dom, das Herrnsheimer 
Schloss, der Heylshof oder auch 
Magnus- und Liebfrauenkirche 
von einer Förderung des Bundes 
profitieren konnten“, ergänzt 
Metzler.

Otto-Lilienthal-Straße 2 • Industriegebiet Alzey
Tel. (0 67 31) 4 23 41 • www.cecil-cycle.de 
Für WORMSER KUNDEN mit Hol- und Bring-Service (gültig für Kunden im Raum Worms)
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Über 4.000 Räder auf 3.500 m² 
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Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Osthofen 
Doppelhaushälfte mit Garten
Familienfreundlich wohnen!
Die ursprünglich 1980 erbaute Immobilie ist bis zum 31.07.2024 vermietet 
(1.100,– € kalt) und könnte zukünftig Ihr neues Zuhause sein. Auf dem 386 m² 
großen Grundstück mit geschmackvoll angelegtem Garten verbringt man die Zeit 
auch gerne draußen. Das Haus mit ca. 145 m² Wohnfläche befindet sich direkt 
am Ortsrand von Osthofen.  EA V, 110,8 kWh/(m²a), Gas, D, Bj. 1980
Kaufpreis €  425.000,– 
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• Hebelifte • Etagenlifte
• Treppenlifte • Plattformlifte

Rheinhessenlift eK
Neugasse 24 • 55234 Wendelsheim

Tel. (0 67 34) 91 36 68 • www.rheinhessenlift.de
Pflegekassenzuschuss von bis zu € 4.000,– möglich!23_07s

OSTHOFEN TAXIOSTHOFEN TAXI
(0 62 42) 5 97 11 13
(01 76) 31 04 36 61
info@osthofen-taxi.de
www.osthofen-taxi.de Inh. U. Shahzad
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Wir suchen für Sie:
· Einfamilienhäuser
· Mehrfamilienhäuser
· Eigentumswohnungen
· Bauplätze
· Mietwohnungen

2024

Ihr Zuhause liegt
uns am Herzen!
Wir an Ihrer Seite – Ihr Makler für Rheinhessen

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Zuverlässiger Partner für Verkauf, 
Vermietung und Verwaltung 
Ihrer Immobilie.

Neumarkt 7  •  Worms  •  Tel. 06241 6961

WWW.DENSCHLAG.DE

Sachverständige für 
Immobilienbewertung D2

PD Dr. Markus Hirschburger mit seinem Leitenden Oberarzt Dr. Rolf Schneider, Dr. Matthias Kögel und Prof. Dr. Axel Häcker (von links) vor dem „neuen“ (rechts) und 
„alten“ Da Vinci System. Foto: Klinikum Worms

DENKMALSCHUTZ: Haushaltsausschuss des Bundestages 
bewilligt mehr als 52.000 Euro für Voruntersuchungen

Mikwe profitiert 
von Bundesmitteln

Das Klinikum Worms erwei-
tert seine medizinische Aus-
stattung um einen zweiten Da 
Vinci OP-Roboter. Beim da Vin-
ci handelt es sich um ein hoch-
modernes, robotergestütztes 
Operationssystem, das den neu-
esten Stand der minimalinvasi-
ven Chirurgie repräsentiert. Pa-
tienten ermöglicht es eine be-
sonders präzise und schonende 
operative Behandlung.

Das computerassistierte Ope-
rationssystem ist im da Vinci 
Zentrum am Wormser Klini-
kum bereits seit 2009 im Ein-
satz. Neben urologischen und 
gynäkologischen Eingriffen 
werden auch allgemein- und 
bauchchirurgische Operatio-
nen mit dem modernen da Vin-
ci durchgeführt.

Verlängerter Arm des 
Chirurgen

Angst, von einem Roboter 
operiert zu werden, muss nie-
mand haben, wie PD Dr. Mar-
kus Hirschburger, Chefarzt der 
Klinik für Allgemein-, Viszeral-, 
Thorax- und Kinderchirurgie, 
erklärt: „Der Da Vinci ist sozu-
sagen der verlängerte Arm des 
Chirurgen. Einzig und allein 
der sehr erfahrene Operateur 
steuert mit seinen Handbewe-
gungen die Roboterarme und 
entscheidet, an welchen Stellen 
präpariert werden muss.“ Da-

bei ermöglicht der Da Vinci ei-
ne Präzision, die allein mit der 
menschlichen Hand oder her-
kömmlichen Schlüsselloch-
technologien nicht möglich wä-
re. Deshalb kommt das Ro-
botik-System vor allem bei 
schwierigeren Eingriffen wie 
Krebsoperationen zum Einsatz. 
Der neue zweite Da Vinci soll 

insbesondere für urologische 
und gynäkologische Operatio-
nen genutzt werden.

Bereits Standard 
in der Urologie

In der Urologie ist der Ein-
griff mit dem Da Vinci mittler-
weile ein Standardverfahren 

bei der radikalen Entfernung 
der Prostata, der sogenannten 
radikalen Prostatektomie, bei 
Prostatakrebs. 

Bei dieser häufigsten Krebs-
erkrankung des Mannes zeigen 
sich die Vorteile der Da Vinci 
OP-Technik ganz besonders, 
weiß Prof. Dr. Axel Häcker, 
Chefarzt der Klinik für Urolo-

gie und Kinderurologie: 
„Durch die sehr feine Präpara-
tion können wir den Tumor ra-
dikal entfernen und dabei 
gleichzeitig die für die Konti-
nenz und Potenz verantwortli-
chen Nervenbündel bestmög-
lich schonen.“

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 4



Samstag, 6. Juli 20242 LOKALES

Zwei Konzerte 
in Osthofen 

Am heutigen Samstag, 
dem 6. Juli, findet um 20 Uhr 
das Sommerkonzert des Kir-
chenmusikverein Osthofen 
e.V. im Weingut Borntaler 
Hof, Aussiedlerhof Lang in 
67574 Osthofen, statt. Einlass 
ist ab 18 Uhr. Karten kosten 
im Vorverkauf 8 Euro (bei 
Optik Bischoff, Friedrich-
Ebert-Straße 32, und Ham-
brecht Hörgeräte, Friedrich-
Ebert-Straße 9, beide Ostho-
fen) und an der Abendkasse 
10 Euro. Am selben Ort fin-
det am Sonntag, dem 7. Juli, 
um 14 Uhr ein Konzert des 
Jugendorchesters „Fortissi-
mos“ und der Musikschule 
mit Kuchenbuffet statt. Ein-
tritt frei.

Grillfest bei der 
Chorgemeinschaft

Die Chorgemeinschaft 
2012 Worms-Horchheim e.V. 
lädt am  Sonntag, dem 7. Juli, 
zu einem Grillfest rund um 
den Sommertagsbrunnen auf 
dem Horchheimer Markt-
platz ein. Von 11 bis 16 Uhr 
gibt es Grillspezialitäten und 
hausgemachte Kuchen und 
Torten. Zusätzlich lädt ein 
Flohmarktstand zum Stöbern 
ein. 

Feuerwehrmänner 
erzählen 

Zur Sonderausstellung 
„Feuerwehrwesen in Aben-
heim“ berichten Abenheimer 
Feuerwehrmänner am Sonn-
tag, dem 7. Juli, um 15 Uhr im 
Museum Abenheim von 
ihren Einsätzen bei der Wald-
brandkatastrophe in Nieder-
sachsen 1975 und bei der 
Flutkatastrophe im Ahrtal 
2021.

1. Gondelfest-
Spendenlauf 

Am Sonntag, dem 7. Juli, 
von 10 bis 13 Uhr, findet der 
erste Gondelfest-Spenden-
lauf in Bobenheim-Roxheim 
statt. Die gesammelten Spen-
dengelder kommen der Ju-
gendabteilung des SC Boben-
heim-Roxheim e.V. und der 
Stefan-Morsch-Stiftung zu-
gute. Außerdem kann man 
sich als Stammzellenspender 
registrieren lassen. Das Start- 
und Zielgelände sowie der 
Infostand der Stefan-Morsch-
Stiftung befindet sich auf der 
Wiese neben dem Altrhein-
Weg beim Gondelfestplatz. 

Zu schade zum 
Wegwerfen

Am Sonntag, dem 7. Juli, 
veranstaltet der Hamburger 
Tor e.V. wieder seinen 
Schenk- und Tauschtag in der 
Bärengasse 17. Alle sind herz-
lich eingeladen, von 14 bis 16 
Uhr zu kommen. Schauen, 
Staunen, Mitnehmen oder 
Tauschen. Getränke stehen 
bereit. Kein Flohmarkt!

Nächste Queer-Beratung 
in Alzey

Wie erklärt man der Fami-
lie, dass man auf Frauen und 
nicht auf Männer steht? Oder 
wieso möchte der Sohn kein 
Junge mehr sein und wie un-
terstützt man ihn am besten? 
Für solche Fragen steht Heik 
Zimmermann vom dgti e.V. 
in der Queer-Beratung zur 
Verfügung. Die vertrauliche 
Beratung in den Räumen des 
Warbede Frauennotrufs in der 
Ernst-Ludwig-Straße 43 in Al-
zey ist kostenlos. Der nächste 
Termin findet am Montag, 
dem 8. Juli, zwischen 16 bis 18 
Uhr statt. Eine Terminverein-
barung ist per E-Mail an heik.
zimmermann@dgti.org mög-
lich.

TERMINE

Durch die Sperrung der Riedbahn ergeben sich Änderungen und Anpassungen im Fahrplan. Foto: pixabay

Von links: Bauleiter Valdet Ademaj vom ausführenden Bauunternehmen; Stadtentwicklungsdezernent Timo Horst; Bernd Stiegele, freier Landschaftsarchitekt und 
Planer der Anlage und Dieter Rauh, Leiter der Abteilung Grünflächen und Gewässer der Stadtverwaltung Worms beim Start der Bauarbeiten.

WORMSER WESTEN: Neue Kleingartenanlage umfasst fast 13.000 Quadratmeter und bietet Raum für 30 Gartenparzellen

Kleingärtner und Familien freuen sich

ZUG- UND BUSVERKEHR: Fahrplanänderungen aufgrund der Riedbahn-Sperrung ab 16. Juli 

Geringere Kapazitäten und Anpassungen

AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST: Kreis und 
Wormser Stadtteile von Sperrzone betroffen

Vorbeugende 
Maßnahme getroffen

Am 3. Juli konnten die Bau-
maßnahmen zur neuen Worm-
ser Kleingartenanlage „Am 
Mondscheinweg“ beginnen. Die 
Anlage mit einer Gesamtfläche 
von fast 13.000 Quadratmetern 
wird aus 30 Garten-, einer Sani-
tärparzelle sowie den notwendi-
gen Erschließungswegen und 
Parkplätzen bestehen. Das Ge-
lände liegt südlich der Straße 
„Am Mondscheinweg“ und 
schließt im Osten direkt an das 
Grundstück des bestehenden 
Kleingartenvereins „Licht-Luft-
bad“ an. Westlich des Gebiets 
befindet sich eine Ackerfläche, 
im Norden wird das Gelände 
durch einen Wirtschaftsweg be-
grenzt. „Wir setzen mit dieser 
Baumaßnahme den Wunsch vie-
ler Bürgerinnen und Bürger und 
des Stadtrats um, die händerin-
gend mehr Kleingärten benöti-

gen“, so Stadtentwicklungsde-
zernent Timo Horst

Die Erschließung der Klein-
gartenanlage erfolgt über den 
Mondscheinweg. Im nördlichen 
Bereich der Anlage befindet sich 
ein Parkplatz mit insgesamt 18 
PKW-Stellplätzen. Ein gerader, 
durch Bäume gegliederter 
Hauptweg führt von Norden 
nach Süden zum angrenzenden 
Wirtschaftsweg. Von dieser 
Hauptachse werden die einzel-
nen Gartenparzellen durch 
Stichwege erschlossen.

Parzellen mit Wasser 
und Strom

Die Größe der einzelnen Par-
zellen liegt zwischen 275 und 
365 Quadratmetern. Alle Parzel-
len erhalten je einen Wasser- 
und Stromanschluss. Im nördli-

chen Bereich der Anlage befin-
det sich der Standort für ein 20 
Quadratmeter großes Sanitärge-
bäude mit Damen-, Herren- und 
Behinderten-WC. Durch die 
Stadtverwaltung Worms wird die 
Bodenplatte des Gebäudes her-
gestellt, der Bau des Sanitärge-
bäudes erfolgt durch den Klein-
gartenverein. In den einzelnen 
Parzellen sind bereits die Stand-
orte für Garten- und Gerätehäu-
ser in einer Größe von je 18 Qua-
dratmetern eingetragen und ver-
maßt. Gartenhäuser können 
nach entsprechenden Bauanträ-
gen durch die späteren Pächter 
errichtet werden.

Außerhalb und innerhalb des 
äußeren Zaunes befinden sich 
Grünflächen, die als Wiese mit 
Landschaftsrasen mit Kräutern 
angesät werden. In den drei Be-
reichen parallel zur Straße, am 

Parkplatz und entlang der 
Durchfahrt werden diese Flä-
chen zusätzlich mit Bäumen be-
pflanzt. Die einzelnen Garten-
parzellen werden als gefräste 
Fläche an die einzelnen Pächter 
übergeben. Das anfallende Nie-
derschlagswasser der gesamten 
Anlage wird vor Ort versickert. 
Bereich 7 – Gesellschaft und 
Wirtschaft der Stadtverwaltung 
wird die Gesamtfläche an einen 
Kleingartenverein verpachten, 
der dann die Einzelparzellen an 
seine Unterpächter vergibt.

Stadt plant weitere 
Grundstückskäufe

Ein weiterer Bauabschnitt mit 
zusätzlichen Gartenparzellen ist 
vorgesehen, dafür müssen je-
doch noch Grundstückskäufe 
getätigt werden.

Der Fund mit afrikanischer 
Schweinpest (ASP) infizierten 
Wildschweine, unter anderem 
in Leeheim, einer Gemeinde 
in Rheinnähe gegenüber von 
Oppenheim und am Kühkopf 
vor wenigen Tagen, hat Folgen 
für den Landkreis Alzey-
Worms und die Stadt Worms.

Zwar ist im Nibelungenland 
aktuell noch kein infiziertes 
Schwein gefunden worden, 
dennoch hat die Kreisverwal-
tung vorbeugend zum Einhe-
gen der Seuche eine Sperrzone 
verfügt. 

Sie gilt für Gimbsheim, 
Hamm, Eich, Ibersheim (Flur-
Nr. 1 bis 13) und Rheindürk-

heim (östlich der B 9 und nörd-
lich der Kirchstraße, Flur-Nr. 2 
bis 11). Die Außengrenze der 
infizierten Zone ist detailliert 
online über https://s.rlp.de/
aq5TB abrufbar.

Wer tote Wildschweine fin-
det, soll dies bei der Polizei, 
den zuständigen Jagdaus-
übungsberechtigten oder beim 
Veterinäramt (krisenzentrum.
tierseuche@alzey-worms.de) 
melden.

Die Afrikanische Schweine-
pest ist für Wild- und Haus-
schweine tödlich, für andere 
Tiere und den Menschen unge-
fährlich. Hunde müssen drin-
gend angeleint werden.

Von Dienstag, dem 16. Juli, 
bis voraussichtlich Samstag, 
den 14. Dezember, wird die 
Riedbahn zwischen Frankfurt 
und Mannheim über Biblis ge-
sperrt. Diese Sperrung hat 
weitreichende Auswirkungen 
auf den Zug- und Busverkehr 
im Gebiet des Rhein-Nahe-
Nahverkehrsverbundes (RNN).

Im Zuge der Sperrung wird 
der Nahverkehr auf der Ried-
bahn vollständig durch Busse 
ersetzt, während der Fern- und 
Güterverkehr auf alternative 
Strecken, unter anderem über 
Mainz, Oppenheim, Worms 
und Mannheim, umgeleitet 
wird. Dies führt zu geringeren 
Kapazitäten und somit Fahrpla-
nanpassungen.

Änderungen 
und Anpassungen

S6 Wiesbaden – Mainz – Op-
penheim – Worms – Mann-
heim: Diese Linie verkehrt nur 
noch stündlich zwischen ca. 5 
und 19 Uhr (am Wochenende 
späterer Start). Die Haltestel-
len Mainz-Laubenheim, Als-
heim und Mettenheim werden 
nur durch Busse bedient. Die 
Züge fahren überwiegend ab 
beziehungsweise bis Wiesba-
den.

Neue Linie SE 14 Frankfurt – 
Mainz – Worms – Mannheim: 
Der SE 14 verkehrt stündlich 
und bedient im RNN-Gebiet 
die Haltestellen Mainz Hbf, 

Mainz Römisches Theater, 
Bodenheim, Nierstein, Oppen-
heim, Guntersblum, Osthofen 
und Worms Hbf. Im Schulver-
kehr halten einige Züge auch 
in Nackenheim. Der Betrieb 
läuft zwischen ca. 5 Uhr und 
22 Uhr (am Wochenende spä-
terer Start). Nach 22.05 Uhr 
verkehren Busse des Schienen-
ersatzverkehrs bis 0.04 Uhr (an 
Wochenendnächten bis 1.04 
Uhr) ab Mainz Hauptbahnhof. 
Die letzten und ersten Fahrten 
der SE 14 bedienen alle Halte-
stellen im RNN-Gebiet.

RE 4 Mainz – Worms – Lud-
wigshafen – Karlsruhe: Diese 
Linie verkehrt vom 16. Juli bis 
14. Dezember nur zwischen 
Speyer und Karlsruhe.

Busverkehr: Änderungen 
und Anpassungen

Auch der Busverkehr wird 
angepasst, um die Anschlüsse 
zu den geänderten Zugverbin-
dungen sicherzustellen. Diese 
Änderungen treten bereits ab 
15. Juli in Kraft.

Linien 642 und 643: Wäh-
rend der Sommerferien wer-
den die Linien neu aufgeteilt. 
Linie 642 pendelt stündlich 
zwischen Dittelsheim-Heßloch 
über Frettenheim, Dorn-Dürk-
heim, Hillesheim nach Gau-
Odernheim. Linie 643 verkehrt 
stündlich von Oppenheim 
nach Uelversheim, Eimsheim, 
Wintersheim, Dorn-Dürkheim, 
Hillesheim, Dolgesheim und 
Weinolsheim.

Linie 644: Die Busse werden 
während der Sommerferien al-
le zwei Stunden über Oppen-
heim hinaus nach Gunters-
blum „Kurzer Flurweg“ verlän-
gert.

Linie 646: Die Fahrzeiten 
werden im morgendlichen Be-
rufsverkehr und am Abend an-
gepasst, um die Zuganschlüsse 
zu verbessern. Die Änderun-
gen im Busverkehr auf den Li-
nien 642, 643 und 644 gelten 
nur während der Sommerferi-
en. Danach kann der gewohnte 
Linienweg zwischen Gunters-
blum und Uelversheim/Eims-
heim gefahren werden.

Weitere Informationen gibt es 
auch im Internet unter rnn.de

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Mülltonne und Altapiercontainer brannten

Verkehrsunfallflucht mit verletzter Person

Alsheim (ots) – Am 27. Juni 
wurden gegen 16.43 Uhr zwei 
21-Jährige von einer unbekann-
ten Person im Zug mit einem 
Tierabwehrspray besprüht. Da-
nach sollen die Geschädigten 
von mehreren Begleitpersonen 
des Täters geschlagen worden 
sein. Dies soll sich im vorderen 
Abteil des Zugs, Verbindung 
S6 von Mainz nach Mann-
heim, kurz vor Alsheim, ereig-

net haben. Wer Zeuge der ge-
fährlichen Körperverletzung 
wurde oder Hinweise auf die 
unbekannten Täter geben 
kann, wird gebeten, sich unter 
der 06241/852-0, per Mail an 
piworms@polizei.rlp.de oder 
über das Hinweisportal der 
Onlinewache auf der Homepa-
ge der Polizei RLP mit der Po-
lizeiinspektion Worms in Ver-
bindung zu setzen.

Bobenheim-Roxheim (ots)– 
Am Mittwoch gegen 0.45 Uhr 
geriet eine Mülltonne in der 
Wormser Straße in Boben-
heim-Roxheim in Brand. 

Die Feuerwehr löschte das 
Feuer. Gegen 01.46 Uhr brach 
an der derselben Örtlichkeit 
erneut ein Feuer aus. Dies-
mal brannte ein Metallcontai-
ner mit Altpapier. 

Die Feuerwehr konnte ein 
Übergreifen des Feuers auf 
einen geparkten Transporter 
noch rechtzeitig verhindern. 
Auf einem Spielplatz in un-
mittelbarer Nähe (Bürger-
meister-Fügen-Anlage) stellte 
die Polizei Brandspuren an 

einer Holzhütte fest. Die Poli-
zei geht derzeit von einem 
vorsätzlichen Inbrandsetzen 
aus und ermittelt, ob ein Tat-
zusammenhang zwischen 
den Bränden besteht. Die Ge-
samtschadenshöhe wird der-
zeit auf circa 5.000 Euro ge-
schätzt.

Wer kann Hinweise zu den 
Sachverhalten geben oder hat 
im Bereich der Brandorte ver-
dächtige Personen beobach-
tet? 

Hinweise nimmt die Polizei-
inspektion Frankenthal unter 
Telefon 06233/313-0 oder per 
E-Mail unter pifrankenthal
@polizei.rlp.de entgegen.

POL-PIAZ: Alzey (ots) Am 
5. Juli kam es gegen 7.45 Uhr 
auf der L 409 von Hochborn 
kommend in Fahrtrichtung 
Alzey-Dautenheim zu einer 
Verkehrsunfallflucht bei der 
ein Verkehrsteilnehmer leicht 
verletzt wurde.

Der Fahrzeugführer eines 
dunklen Pkw bog von der K 
26 nach links auf die L 409 ab 
ohne dem 58-jährigen Fahr-
zeugführer eines Transpor-
ters die Vorfahrt zu gewäh-
ren. 

Um eine Kollision zu ver-
hindern, wich der Transporter 
nach rechts aus wodurch er 
von der Fahrbahn abkam, ei-
nen Leitposten und die dorti-

ge Verkehrsinsel überfuhr bis 
er im angrenzenden Grün-
streifen zum Stehen kam. An 
den Verkehrseinrichtungen 
als auch am Transporter ent-
stand Sachschaden.

Der 58-jährige wurde leicht 
verletzt in ein umliegendes 
Krankenhaus verbracht. Der 
dunkle Pkw führte seine Fahrt 
unbeirrt fort. Eine nähere Be-
schreibung des Unfallverur-
sachers war nicht möglich.

Wer hat zu o.g. Zeit den 
Unfall beobachtet und kann 
sachdienliche Hinweise ge-
ben? Bitte unter der Rufnum-
mer 06731/9110 mit der Poli-
zeiinspektion Alzey in Verbin-
dung setzen.

Mit Tierabwehrspray gefährliche 
Körperverletzung eingeleitet
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Innenansicht Synagoge Worms. Foto: Kati Nowicki

Fassade, Dach oder auch das Heizsystem bieten Chancen beim energetischen Sa-
nieren. Foto: pixabay

WORMS: Öffentliche Gästeführung am Sonntag durch das jüdische Viertel

Jüdische Monumente erleben

WORMS: Sommerfest am 28. Juli im Tierheim

Mit tollen Aktionen 
und Informationen ENERGIEBERATUNG: Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz

Welche Förderung für 
welche Maßnahme?

Bei der öffentlichen Führung 
„UNESCO Welterbe – die jüdi-
schen Monumente in Worms“ 
am Sonntag, dem 7. Juli, steht ab 
um 10.30 Uhr die bewegte Ge-
schichte von „Warmaisa“, dem 
jüdischen Worms, im Mittel-
punkt. 

Seit dem 10. Jahrhundert lie-
ßen sich Menschen jüdischen 
Glaubens am Rhein nieder, hier 
entwickelten sich lebendige und 
vorbildgebende Gemeinden. 

Gemeinsam mit den Städten 
Speyer und Mainz hat Worms 
im Juli 2021 den Welterbetitel 

von der UNESCO für seine 
SchUM-Stätten erhalten. Bei der 
Gästeführung erfahren die Teil-
nehmer, was SchUM und die 
jüdischen Monumente so be-
sonders macht. 

„Heiliger Sand“ 
und Synagoge

Neben der Judengasse werden 
auch die Synagoge und der äl-
teste erhaltene jüdische Fried-
hof Europas, der „Heilige Sand“ 
besucht. Der Treffpunkt ist auf 
dem Synagogenplatz, auf dem 

jüdischen Friedhof / in der Syn-
agoge benötigen männliche Be-
sucher eine Kopfbedeckung. 
Die Tickets zu 10 Euro sind bis 
zum Beginn der Führungen on-
line unter www.ticket-regional.de/
tiworms („Ticket auf’s Handy“) 
sowie im Vorverkauf in der Tou-
rist Information , Shop am Dom  
und allen weiteren Ticket Regio-
nal Vorverkaufsstellen erhält-
lich. 

Weitere Hinweise erhalten die 
Teilnehmer beim Kauf des On-
line-Tickets oder unter www.
worms-erleben.de

Am Sonntag, dem 28. Juli, 
von 11 bis 17 Uhr, feiert das 
Tierheim Worms sein Som-
merfest. Neben verschiedenen 
Verkaufs- und Informations-
ständen, vegetarischen Speisen 
einem Blumenflohmarkt und 

einer Tombola, können sich die 
Besucher auch auf eine Bilder-
ausstellung der Wormser Male-
rin Sieglinde Schildknecht 
freuen. Ebenfalls findet wieder 
die Aktion „Haare schneiden 
für den Tierschutz" statt.

Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Rheinland-
Pfalz bietet eine neue Telefon-
hotline an: Jede Woche donners-
tags zwischen 14 und 17 Uhr 
werden allgemeine Fragen zu 
den Fördermöglichkeiten bei 
Energiesparmaßnahmen im 
und ums Haus beantwortet. 
Dank der Förderung aus dem 
Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie und Mobilität 
sind alle Anrufe auf der Telefon-
nummer 0800/6075600 kosten-
los.

Aufgrund der Komplexität der 
Förderbedingungen und der 
häufigeren Änderungen fällt es 
Verbrauchern oft schwer, hier 
einen Überblick zu bekommen. 
Die Verbraucherzentrale bietet 

außerdem zwei schriftliche 
Übersichten über die Program-
me getrennt nach Neubau und 
Bestandsgebäuden an. Diese 
kann man kostenlos auf der 
Homepage runterladen unter 
www.verbraucherzentrale-rlp.de/
foerderprogramme

Trotz aller Komplexität lohnt 
es sich in jedem Einzelfall zu 
prüfen, welche finanzielle Un-
terstützung etwa im Rahmen 
der Bundesförderung für effizi-
ente Gebäude (BEG) möglich ist. 
Dies zeigt allein dieser kurze 
Überblick:

Förderung für Einzelmaßnah-
men wie Dämmung der Gebäu-
dehülle, Fenstertausch, som-
merlicher Wärmeschutz, Lüf-
tungsanlagen mit Wärme- oder 

Kälterückgewinnung, Heizungs-
optimierung sowie Einbau von 
digitalen Systemen zur Ver-
brauchsoptimierung jeweils mit 
15 bis 20 Prozent

Zusätzlich gibt es einen Ergän-
zungskredit für die Finanzie-
rung der Kosten nach Abzug der 
Zuschussförderung.

Zinsvergünstigung und Til-
gungszuschuss bei energeti-
schen Komplettmodernisierun-
gen. Die Höhe der Förderung 
hängt vom erreichten Effizienz-
niveau ab.

Nächste Energieberatung 
in Worms

Ausführliche Informationen 
zu technischen Förderbedingun-
gen und was bei Sanierungen 
oder im energieeffizienten Neu-
bau zu beachten ist, erläutern 
Energieberater der Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz nach 
telefonischer Voranmeldung. 
Beratungsgespräche finden je-
den ersten und dritten Donners-
tag im Monat statt. Der nächste 
Termin in Worms ist am Don-
nerstag, dem 1. August, von 15 
bis 18 Uhr im Rathaus, Markt-
platz 2 in Zimmer 223. Die Bera-
tung ist kostenlos und auch per 
Video möglich. Es wird zu allen 
Fragen des Energiesparens in 
Privathaushalten beraten. An-
meldung unter Telefon 0800/
6075600 (kostenfrei) oder 06241/
8533507.

Landmetzgerei Kratz
Friedrich-Ebert-Straße 18 · 67574 Osthofen
Tel. (0 62 42) 79 15 · Fax (0 62 42) 6 09 28
www.landmetzgerei-kratz.de
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr, Sa. 7.30–13.00 Uhr

Unsere Angebote: Do., 11. bis Mi., 17.7.2024*

Unser Mittagstisch 8. bis 12.7.2024 ab 11.30 Uhr
Mo. 2 Scheiben Hackbraten mit Schwenkkartoffeln und Rahm-Brokkoli € 7,50

Di. Bunter Sommersalat mit Baguette € 7,50

Mi. Schnitzel mit Pfefferrahmsoße, Herzoginkartoffeln und Gurkensalat € 7,50

Do. Schlemmerpfanne „Asia“ mit Basmatireis und Salat € 7,50

Fr. Backfisch vom Seelachs mit Kartoffelsalat und Remoulade € 6,50

Frische Brat-
wurstschnecken

für Pfanne und Grill

Wiener 
Würstchen
aus besten Zutaten

je 100 g € 1,19 je 100 g € 1,19 je 100 g € 1,19

110 Jahre Landmetzgerei KRATZ
JUBILÄUMSANGEBOT vom 11. bis 17. Juli: 
100 g gemischtes Hackfleisch nur € 1,10

Würzige 
Zwiebelsteaks
vom Kamm oder Rücken
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* Nur solange Vorrat reicht – Irrtum vorbehalten.
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Mittwoch, 10. Juli

Pälzer Fleeschknepp
in Meerettichsoße, Salzkartoffeln, Salat – € 8,70

SPENDENKONTO
Rheinhessen Sparkasse
IBAN: DE 86 5535 0010 0021 7065 04
BIC: MALADE51WOR

JUWELIER GOLDBÖRSE

Am Römischen Kaiser 8 · 67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 09 56 70 · www.goldankauf-24.eu

ANKAUF von Goldschmuck | Altgold 
Bruchgold | Zahngold | Goldmünzen | Goldbarren 

Zinn | Silber und versilbertes Besteck
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KRITTER
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de

Allmendgasse 18 | 67547 Worms
www.kritter-worms.de | (0 62 41) 2 74 50

Inspektion nach Original Mercedes 

Wartungs- und Inspektionsplan 

z.B. E 220 CGI (W 212 – Benzin)

Komplette Fahrzeugdiagnose mit Online-Registrierung bei Mercedes im Online-Wartungsheft 

Inspektion-Serviceumfang B, Standard KM-Stand, Öl-Filter, Luft- & Innenraumfilter

inkl. Material ab € 399,–

täglich TÜV Mo.–Fr. 8–18 Uhr

Unser Kollege 
Alexander Held kommt 
auch bei kleineren Reparaturen 
und Handgriffen zu Ihnen. 
RUFEN SIE UNS GERNE AN!

Ingo Donsbach
Korngasse 1 

67547 Worms

☎ 06241 / 9701224
info@nibelungen-service.de
www.nibelungen-service.de
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KREISVERWALTUNG ALZEY-WORMS: Bereiche Krankenhilfe sowie Bildung und Teilhabe 
mittwochs für Publikumsverkehr geschlossen

Termin bei der 
Sozialabteilung vereinbaren

Wie die Kreisverwaltung Al-
zey-Worms mitteilt, sind die Be-
reiche Krankenhilfe sowie Bil-
dung und Teilhabe der Sozialab-
teilung ab Juli immer mittwochs 
ganztags für den Publikumsver-
kehr geschlossen. 

Grundsätzlich bittet die Ver-
waltung für eine persönliche 
Vorsprache um Terminvereinba-

rung bei den entsprechenden 
Sachbearbeiterinnen und Sach-
bearbeitern. 

Ausnahme ist die Krankenhil-
fe: In dringenden Fällen, wenn 
ein Krankenschein wegen aku-
ter Erkrankung an diesem Tag 
erforderlich ist, kann dieser tele-
fonisch bei Judith Reinig unter 
Telefon 06731/408-2332, Sigrid 

Weil unter 06731/408-2331 oder 
Manuela Hanf unter 06731/408-
2311 angefordert werden. 

Terminvereinbarung für den 
Bereich Bildung und Teilhabe 
bei Manuela Hanf unter Telefon 
06731/408-2311, Maria Brzenk 
06731/408-2193 und Sigrid Weil 
06731/408-2331. Die Verwaltung 
bittet hierfür um Verständnis.



Samstag, 6. Juli 20244 LOKALES

„Pass[t] genau – Beratungs-
netzwerk für Einbürgerungs-
interessierte“ ist ein Projekt 
der Staatsministerin Reem 
Alabali-Radovan, das in den 
kommenden zwei Jahren in 
den Modellregionen Rhein-
land-Pfalz und Mecklenburg-
Vorpommern getestet wird. 
Träger ist der Bundeszuwan-
derungs- und Integrationsrat 
(BZI).

Einbürgerungslotsen mit Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung und Bürgermeisterin Stephanie Lohr (4. von rechts). Foto: Stadt Worms

WORMS: Beratungsangebot begleitet Einbürgerungswillige durch das Verfahren

Stadt nimmt am Modellprojekt teil

WORMS: Baumaßnahme in der Klosterstraße startet am 8. Juli / Anwohner sind bereits vorab informiert worden

Provisorische Zufahrt zum Gnadenhof

Mit dem Inkrafttreten des neu-
en Staatsangehörigkeitsgesetzes 
am 27. Juni haben mehr Men-
schen als bislang Anspruch auf 
einen deutschen Pass. 

Einbürgerungen sind nun 
schon nach fünf anstatt wie bis-
her acht Jahren möglich und 
beim Nachweis besonderer Inte-
grationsleistungen wie Sprach-
kenntnissen kann die Einbürge-
rung bereits nach drei Jahren er-
folgen. Auch eine doppelte 
Staatsangehörigkeit ist nun ge-
nerell möglich.

Die Wormser Einbürgerungs-
behörde erwartet deshalb stei-
gende Anträge von Einbürge-
rungswilligen. Um diese An-
tragsflut bewältigen zu können, 
nimmt Worms ebenso wie 
Mainz, Mainz-Bingen und Fran-
kenthal am Modellprojekt 
„Pass[t] Genau“ teil, um Bera-
tungsnetzwerke mit Einbürge-

rungslotsen aufzubauen, die Ein-
bürgerungsberechtigte auf 
ihrem Weg zum deutschen Pass 
begleiten. 

Fünf Lotsen im Ehrenamt

In Worms werden fünf ehren-
amtliche Einbürgerungslotsen 
zum Einsatz kommen, die auf 
ihre Tätigkeit geschult wurden. 
Dass in Worms Einbürgerungs-
willige mit „Pass[t] Genau“ auf 
dem Weg zur Staatsbürgerschaft 
von Lotsen im Ehrenamt beglei-
tet werden können, freut Bürger-
meisterin Stephanie Lohr. Da 
Worms zusätzlich am Modellpro-
jekt zur Digitalisierung der Ein-
bürgerung teilnimmt, um hier-
mit die Bearbeitungsdauer zu 
verkürzen, werden die Einbürge-
rungslotsen auch noch unter an-
derem hierfür geschult. „Gerade 
weil beim digitalen Verfahren, an 

dem wir uns nun auch beteili-
gen, der persönliche Kontakt zur 
Behörde fehlt, ist es wichtig, dass 
Menschen mit Expertise und 
Erfahrung hier unterstützen 
können“, so Stephanie Lohr im 
Grunde über eine Kehrseite des 
Digitalisierens: weniger direkter 
Kontakt der Verwaltung zum 
Menschen und ein ehrenamtli-
ches Einspringen Dritter („Out-
sourcing“).

Weiterhin lange 
Wartezeiten

Ungeachtet der Hoffnungen 
auf ein schnelleres Procedere 
über das Modellprojekt zur Digi-
talisierung der Einbürgerung be-
steht ein wichtiger Teil der Lot-
sen-Arbeit darin, die Erwartun-
gen der Antragsteller zu dämp-
fen: „Die Helfer bereiten die An-
tragssteller auf lange Wartezei-

ten vor und erklären, wie diese 
zustande kommen. Somit wer-
den von vornherein Nachfragen 
und Frustrationen verringert“, 
betont und hofft Integrations-
beauftragte Sabine Müller.

Ergänzende Hinweise und ei-
nen „Quick-Check“ finden Ein-
bürgerungsberechtigte online un-
ter www.worms.de

Am Montag, dem 8. Juli, wird 
die Baumaßnahme an der Zu-
fahrt des Gnadenhofes in der 
Klosterstraße beginnen. Dabei 
ist vorgesehen, dass die vorhan-
dene Brücke zurückgebaut und 
durch ein zwölf Meter langes 
Betonfertigteil ersetzt wird. Eine 
provisorische Zufahrt zum Gna-
denhof wird für die Dauer der 
Baumaßnahme eingerichtet.

Die Zufahrt zum Gnadenhof 
wird künftig eine vier Meter brei-
te Fahrbahn, wie sie derzeit 
schon vorhanden ist, erhalten. 
Auf der Südseite der Überfüh-
rung wird ein zwei Meter breiter 
Gehweg gebaut, der an der Fuß-
gängerlichtsignalanlage zu ei-
nem kombinierten Geh- und 
Radweg wird. 

Die Fußgänger und Radfahrer 
erhalten auf beiden Seiten der 
Klosterstraße großzügige Auf-
stellflächen. Weiterhin wird in 
diesem Zuge die bestehende 
Fußgängerquerung um einige 
Meter versetzt und barrierefrei 
mit Leitsystem und als getrennte 
Querungsstelle ausgebaut. Die 
Fußgängerampel wird erneuert 

und mit Blindensignalen ausge-
stattet. Auf der Seite der Stauf-
fenbergstraße werden barriere-
freie Rampen für Fußgänger 
und Radfahrer angelegt, sodass 
keine Treppe mehr benötigt 
wird.

Zwei Bauabschnitte

Die Baumaßnahme erfolgt in 
zwei Abschnitten. Während im 
ersten Bauabschnitt der Ab-
bruch und Neubau des Brücken-
bauwerkes vorgesehen sind, sol-
len im zweiten Bauabschnitt der 

Abbruch der vorhandenen Trep-
pe und Rampe an der Stauffen-
bergstraße, der Neubau der bar-
rierefreien Rampen und die In-
stallation der Fußgängerlichtsi-
gnalanlage realisiert werden. Für 
beide Bauabschnitte sind nur 
Engstellen oder halbseitige Sper-
rungen mit wechselseitigem 
Verkehr in der Klosterstraße 
erforderlich.

Voraussichtlich in der 34. Ka-
lenderwoche, also noch in den 
Sommerferien, muss die Klos-
terstraße zum Versetzen der 
Brückenfertigteile für eine Wo-

che voll gesperrt werden. Bis da-
hin ist der Anschluss der Klos-
terstraße zur Straße Alter Post-
weg durch den Landesbetrieb 
Mobilität fertiggestellt, sodass 
die Karl-Marx-Siedlung sowohl 
von Norden als auch von Süden 
erreicht werden kann.

Die Anwohner wurden bereits 
im Vorfeld über die Maßnahme 
und deren Auswirkungen bei 
der Umsetzung informiert. 
Trotzdem bitten wir die Ver-
kehrsteilnehmer um Verständ-
nis, falls es zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen sollte.

Die Nibelungen Festspiele starten am 12. Juli 2024 
mit der Premiere und wir werden in der Ausgabe am 13. Juli 2024 
mit aktuellen Fotos und Eindrücken berichten. 

Der Anzeigenschluss für die Sonderseiten ist am 9. Juli 2024.

Noch rollt der Ball bei der Europameisterschaft – aber auch die Vereine 
im Nibelungenland starten im August in die 

Fußball-Saison 2024/2025.
Unsere beliebten Sonderseiten erscheinen am 3. August 2024.

Anzeigenschluss ist am 22. Juli 2024.

Jazz & Joy wird wieder das bestimmende Thema 
ab 16. August 2024 sein. Auf unseren Sonderseiten 
am 14. August 2024, stellen wir die besten Künstler vor.
Anzeigenschluss ist am 9. August 2024.

Das größte Volksfest am Rhein – das Backfischfest – beginnt 
am 24. August 2024 und wir erscheinen pünktlich zum Start mit unseren 
Sonderseiten! Anzeigenschluss ist am 20. August 2024.

Bei Buchung von 2 Themen gewähren wir 10 % Nachlass, 

von 3 Themen 15 % Nachlass und bei Buchung 

aller 4 Themen 20 % Kombinationsnachlass!
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Unsere TOP-Sonderseiten in den nächsten Wochen …

Da sollten Sie nicht fehlen!

Weitere urologische Operati-
onen, die Prof. Häcker und sein 
Team mit dem Da Vinci durch-
führen, umfassen Operationen 
bei Krebserkrankungen der 
Niere mit dem Ziel, das Organ 
zu erhalten und nur die bösar-
tig befallenen Stellen zu entfer-
nen. Hinzu kommen die Ade-
nomenukleation bei sehr gro-
ßer Prostata sowie bei der Be-
handlung der Nierenbeckenab-
gangsenge bei Erwachsenen 
und Kindern. Zukünftig soll 
auch die krebsbefallene Harn-
blase mit dem Robotersystem 
entfernt werden. Gynäkologisch 
werden Da Vinci Operationen 
vor allem zur Behandlung bös-

artiger Gebärmutter-Erkran-
kungen durchgeführt. „Da bei 
dem robotergestützten Eingriff 
nur sehr kleine Schnitte nötig 
sind, ist diese Operationsme-
thode äußerst schonend. 
Gleichzeitig können wir auch 
komplizierte Eingriffe mit ma-
ximaler Präzision vornehmen“, 
so Dr. Matthias Kögel, Leitender 
Oberarzt der Frauenklinik und 
Leiter des Gynäkologischen 
Krebszentrums am Wormser 
Klinikum.

Die Freude über das zweite 
System ist auch bei PD Dr. Mar-
kus Hirschburger groß. Der 
Chefarzt war einer der ersten 
Chirurgen in ganz Deutsch-

land, der den da Vinci in der 
Bauchchirurgie einsetzte. Mitt-
lerweile bilden er und sein 
Team Chirurgen aus ganz Euro-
pa an der Da Vinci Konsole aus. 

„Mehr Patienten 
profitieren“

„Die Anschaffung eines zwei-
ten Da Vinci bedeutet, dass wir 
unsere Kapazitäten erweitern 
und mehr Patienten von den 
Vorteilen dieser Technologie 
profitieren können“, so PD Dr. 
Hirschburger. 

Denn die robotergestützte 
minimalinvasive Chirurgie ist 
laut dem Chefarzt vor allem ei-

nes: „Modernste Chirurgie in 
ihrer höchsten Perfektion zum 
Wohle unserer Patienten.“ In 
der neu erschienenen Folge des 
Klinikum Worms Podcasts „Ta-
buakte Krankenhaus“ dreht 
sich ebenfalls alles rund um die 
robotergestützte Chirurgie. PD 
Dr. Markus Hirschburger er-
klärt, warum der sogenannte 
OP-Roboter eigentlich gar kein 
„richtiger“ Roboter ist, wie das 
da Vinci System wirklich funk-
tioniert und warum niemand 
Angst vor der robotergestützten 
Chirurgie haben muss. 

Die „Tabuakte Krankenhaus“ 
gibt es überall, wo es Podcast 
gibt.

Fortsetzung von Seite 1

Zweiter Da Vinci OP-Roboter 
auf Herrnsheimer Höhe

Am Mittwoch, dem 10 Juli, 
geht es an den Lambsheimer 
Weiher zum Mittagessen. Die 
Tourenlänge beträgt ca. 60 km. 
Vom Pegelhäuschen geht es um 
11 Uhr über das Wäldchen es 
zum Rhein. Über Schleichwege 
führt der Weg durch die Nothei-
de, Studernheim und Flomers-
heim zum Lambsheimer Wei-
her. Dort kehrt man in der Fi-
scherhütte zum Mittagessen ein. 
Gut gestärkt geht es über Heß-
heim und Heuchelheim und Bo-
benheim zurück ans Pegelhäus-
chen. Tourenleiter ist Günter 
Niederhöfer, E-Mail guenter_nie-
derhoefer@gmx.de 

Durchs Wäldchen 
zum Vogelpark

Zum Vogelpark geht die Tour 
am Freitag, dem 19. Juli, die Tou-
renlänge beträgt ca. 20 km. Ge-
mütlich geht durch das Wormser 
Wäldchen, über den Rhein-
damm, um den Altrhein bei Rox-
heim herum zum Vogelpark. 
Dort verweilen die Teilnehmer, 
spazieren durch den Park und 
wer möchte, kann sich das Vo-
gelgehege anschauen, bevor 
man es sich auf der Terrasse 
gemütlich macht. Als Spezialität 
gibt es dort leckere gegrillte 
Hähnchen. Anmeldung erfor-
derlich. Treffpunkt ist um 16.30 
Uhr am Pegelhäuschen. Touren-
leiter ist Hardy Koperlik, Telefon 
0176/459 21212 oder E-Mail 
koperlik@gmx.de 

Lieblingstour 
des Tourenleiters

Zum Erlensee im Natur-
schutzgebiet „Pfungstädter 
Moor“ geht es am Sonntag, dem 
21. Juli, Tourenlänge ca. 70 km. 
Diese Fahrradtour im südhessi-
schen Ried ist die Lieblingstour 
des Tourenleiters. Über die 

Rheinbrücke geht es an der 
Maulbeeraue und am Damm 
entlang, durch den Steiner Wald 
und über Klein-Rohrheim nach 
Maria-Einsiedel. Nach einem 
kleinen Stopp wird der Gerns-
heimer Wald durchquert und 
Hähnlein erreicht, wo im Re-
staurant „Dimitra“ einkehrt 
wird. Danach führt die Tour an 
der Bergstraße entlang zum Er-
lensee im Naturschutzgebiet 
„Pfungstädter Moor“. Spielt das 
Wetter mit, können dort bei ei-
ner einstündigen Rast Badefreu-
dige den Erlensee nutzen. Es 
bietet sich auch ein Spaziergang 
am See an. Danach geht es wie-
der heimwärts über Einhausen 
und Biblis nach Worms.

Der Treffpunkt ist um 10 Uhr 
am Pegelhäuschen, der Touren-
leiter ist Hardy Koperlik, Telefon 
0176/45921212, eine Anmeldung 
per E-Mail ist erforderlich unter 
koperlik@gmx.de 

Gemeinsam nach 
Bad Dürkheim

Am Mittwoch, dem 24. Juli, 
geht es nach Bad Dürkheim, die 
Tourenlänge beträgt ca. 65 km. 
Bis nach Wiesoppenheim führt 
die Tour auf dem Eisbachrad-
weg. Danach geht es in südliche 
Richtung über befestigte Feldwe-
ge nach Heuchelheim, weiter 
nach Lambsheim und von dort 
durch Heidelandschaften über 
Birkenheide nach Bad Dürk-
heim. Mittagessen können alle 
bei einem wirklich guten Thai in 
der Fußgängerzone. Danach 
kann im Kurpark relaxt und sal-
zige Luft vor der Saline getankt 
werden, bevor wieder der Rück-
weg antreten wird. Je nach Lust 
und guten Beinen können die 
Teilnehmer die gleiche (flache) 
Route zurücknehmen oder über 
Ungstein-Freinsheim-Großkal-
bach über die Hiwwel zurückra-

deln. Das wird spontan vor Ort 
entschieden. Treffpunkt ist um 
10.30 Uhr am Hallenbad, der 
Tourenleiter ist Günter Nieder-
höfer, E-Mail guenter_niederhoefer
@gmx.de 

Idyllisch am Rhein 
gelegen

Zur „Rheinperle“ am Rhein 
geht es am Freitag, dem 26. Juli, 
die Tourenlänge beträgt ca. 33 
km. Der Titel dieser Radtour 
sollte nicht zu wörtlich genom-
men werden. Zwar werden die 
Teilnehmer keine echte Perle zu 
sehen bekommen, stattdessen 
kehren sie in ein Restaurant mit 
einem schönen Biergarten mit 
eben jenem Namen „Rheinper-
le“ ein, das idyllisch am Rhein 
liegt. Dieses Restaurant ist seit 
etwa 60 Jahren ein beliebtes Aus-
flugsziel. Zuvor führt die maleri-
sche Tour durch die Weinregion 
um Worms. Vom Pegelhäus-
chen geht es durch Herrnsheim, 
Abenheim, Westhofen und Ost-
hofen nach Rheindürkheim zur 
Rheinperle. Nach einer gemütli-
chen Einkehr geht es zurück 
nach Worms. Treffpunkt ist um 
17.30 Uhr am Pegelhäuschen. 
Tourenleiter ist Hardy Koperlik, 
Mobil 0176/45921212, E-Mail: 
koperlik@gmx.de

Über den ADFC

Der ADFC in Worms besteht 
seit 1986 und setzt sich seitdem 
beharrlich für Radfahrer ein. 
Auch wenn es in Worms noch 
einiges zu tun gibt, hat sich der 
Wind demmoch deutlich gedreht 
– denn so finden die Belange 
von Radfahrern immer mehr 
Gehör. 

Übrigens fahren heute über 15 
Prozent der Wormser regelmä-
ßig mit dem Rad, vor über zehn 
Jahren war das nur die Hälfte.

Die Bauarbeiten in der Klosterstraße starten ab Montag. Symbolfoto: Florian Helfert

ADFC WORMS: Auch im Juli werden verschiedenste geführte Radtouren angeboten

Zum Lambsheimer Weiher oder 
dem Pfungstädter Moor
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Monzernheim 
Am Freitag, dem 5. Juli, konstituiert sich der Ortsgemeinderat 

Monzernheim um 17 Uhr im Rathaus. Die Tagesordnung des 
öffentlichen Teils umfasst u.a. die Verpflichtung der Ratsmitglieder 
sowie die Ernennung, Vereidigung und Amtseinführung des Orts-
bürgermeisters.

Gundersheim 
Am Montag, dem 8. Juli, um 19 Uhr, findet die konstituierende 

Sitzung des Ortsgemeinderates Gundersheim im Bürgerhaus statt. 
Die Tagesordnung des öffentlichen Teiles umfasst u.a. die Verpflich-
tung der Ratsmitglieder sowie die Ernennung des Ortsbürgermeis-
ters.

Monsheim
Am Montag, dem 8. Juli, findet um 19 Uhr in der alten Güterhalle 

die erste Sitzung des Ortsgemeinderats Monsheim für die Wahlperi-
ode 2024-2029 statt. Die Tagesordnung umfasst u.a. die Verpflichtung 
der Ratsmitglieder sowie die Ernennung des wiedergewählten Orts-
bürgermeisters.

Hangen-Weisheim 
Am Dienstag, dem 9. Juli, um 18.30 Uhr, findet die konstituierende 

Sitzung des Ortsgemeinderates Hangen-Weisheim im Dorfgemein-
schaftshaus statt. Die Tagesordnung umfasst u.a. die Verpflichtung 
der Ratsmitglieder germeister.

Flörsheim-Dalsheim
Am Dienstag, dem 9. Juli, findet um 19 Uhr im Bürgerhaus die 

erste Sitzung des Ortsgemeinderates Flörsheim-Dalsheim  statt. Die 
Tagesordnung  umfasst u.a. die Verpflichtung der Ratsmitglieder und 
die Ernennung des wiedergewählten Ortsbürgermeisters.

VG Monsheim 
Am Mittwoch, dem 10. Juli, findet um 19 Uhr im Ratssaal der 

Verbandsgemeinde Monsheim die erste Sitzung des Verbandsge-
meinderates Monsheim statt. Die Tagesordnung umfasst u.a. die 
Verpflichtung der Ratsmitglieder sowie die Vereidigung des/der 
ersten Beigeordneten.

Hochborn 
Am Mittwoch, dem 10. Juli, um 19.30 Uhr, findet die konstituieren-

de Sitzung des Ortsgemeinderates Hochborn im Gemeindehaus 
statt. Die Tagesordnung umfasst u.a. die Verpflichtung der Ratsmit-
glieder sowie die Ernennung der Ortsbürgermeisterin.

KONSTITUIERENDE SITZUNGEN

Das Wormser LaKo-Organisationsteam mit Bundesvorsitzender Simone Rechel (1. 
von rechts). Foto: WJ Worms

Infos und Anmeldung zu 
der Wanderung bei Franz Fi-
scher unter Telefon 06242/
9127957 oder unter der E-Mail 
wanderwart@pwv-worms.de 
Informationen über weitere 
Wandertermine gibt es unter 
pwv-worms.de

Anzeige

EWR WORMS: Das Magazin für Energiewender in der Region

„Stadt, Land, Leben“ liegt in dieser Ausgabe zum ersten Mal bei

„Wärme gewendet“, heißt es 
auf dem Titel des neuen EWR-
Magazins – und Familie Zeka 
aus Bürstadt berichtet, wie ein-
fach und günstig sie mit Öko-
strom und Wärmepumpe hei-
zen. Sauber und geräuschlos, 
dazu klimaschonend: Erfahren 
Sie, wie eine Wärmepumpe 
funktioniert und welche Vortei-
le die Heiztechnik bietet. Nicht 
nur im Neubau, auch im Altbau 
ist der Einsatz möglich – und 
EWR bietet einen speziellen 
Wärmestromtarif für den spar-
samen Betrieb.

Das Unternehmensmagazin 
des Energiewendeunterneh-
mens informiert viermal im 
Jahr zu Themen rund ums 
Haus sowie der Region. In der 
aktuellen Ausgabe geht es 
auch um die verspäteten 
Abrechnungen. „Wir ver-
sichern Ihnen, dass wir 
mit Hochdruck an der 
Optimierung unserer Pro-
zesse arbeiten“, sagen des-
halb auch die Vorstände 
Stephan Wilhelm und Die-
ter Lagois auf der Service-
Seite ganz vorne im Heft. 
Sie erklären, warum es zu 
Verzögerungen in der Ab-
rechnung kommt und be-
ziehen ausführlich Stel-
lung.

Viele Informationen bie-
tet das neue Kundenportal, 

in dem mit wenigen Klicks die 
Rechnung abgerufen oder per-
sönliche Daten geändert wer-
den können. Der Abschlag ist 
zu hoch angesetzt? Auch das 
kann man als Kundin oder 
Kunde selbst ändern. Und das 
optimiert auf dem PC, Tablet 
oder Smartphone. 

Als Anreiz zum Anmelden 
im Portal gibt es bis En-
de August außerdem ein 
Gewinnspiel und das mit 
einem E-Bike als Haupt-
preis.

Was es den Energiebe-
zug bei der EWR AG als 
Kundenportal gibt, existiert 
ganz neu auch für Einspei-
ser in das Netz der EWR 
Netz GmbH: Im Netzportal 

kann man jetzt seine Einspei-
seabrechnung einsehen und 
auch dort seine Daten ändern. 
Zudem ist der erste Schritt zur 
Anmeldung der PV-Anlage 
oder Wallbox ebenso im Portal 
auf ewr-netz.de möglich.

Bunt wird es auf der Partner-
seite, die deutlich zeigt, wie 
man gemeinsam in der Region 
erreichen kann, zum 
Beispiel mit der EWR-
Crowd. Wie die Lese-
rinnen und Leser es 
gewohnt sind, finden 
Sie im Umschlag des 
Magazins ein Gewinn-
spiel und Extras: Dies-
mal sind Sonderaktio-
nen für Fotovoltaik und 
Klima der EWR-Beteili-
gungen Silithium und 
Elektro Knies dabei. Und 
nicht zu 

vergessen: Bitte die 
letzte Seite auch an die 
Kids zum Ausmalen 
von Prof. Energenius 
weitergeben!
www.ewr.de

Wie gefällt Ihnen das Magazin? 
Welche Themen wünschen Sie sich? 
Online können 
Sie an der 
kurzen 
Umfrage 
teilnehmen.

TERMINE

Seniorengymnastik 
Heppenheim

Am Dienstag, dem 9. Juli, 
findet von 10 bis 11 Uhr die Se-
niorengymnastik der evangeli-
schen Kirche Heppenheim im 
Gemeindehaus, Mühltalweg 2, 
statt.

UNICEF geht in 
Sommerpause
Wer sich noch vor der Som-
merpause mit UNICEF-Karten 
eindecken will, hat die Chance 
am Dienstag, dem 9. Juli, von 
10 bis 12 Uhr, im UNICEF-Bü-
ro in der Bärengasse 13. Das 
UNICEF-Büro ist dann wieder 
ab dem 27. August zu den be-
kannten Zeiten geöffnet. Wei-
tere Infos unter www.worms.
unicef.de

Sprechstunde des 
Seniorenbeirats
Die nächste Sprechstunde des 
Seniorenbeirates findet am 
Mittwoch, dem 10. Juli, von 10 
bis 12 Uhr im Rathaus, statt. 
Zusätzlich besteht jederzeit die 
Möglichkeit, per Telefon unter 
06241/8535788 sein Anliegen 
auf dem Anrufbeantworter un-
ter Angabe des Namens und 
der Rückrufnummer mitzutei-
len oder eine E-Mail an 
seniorenbeirat@worms.de zu 
senden.

Frauenhilfe Eisbachtal
Am Mittwoch, dem 10. Juli, 
findet um 13.30 Uhr die Frau-
enhilfe der ev. Kirche in Hep-
penheim im Gemeindehaus, 
Mühltalweg 2, und um 14.30 
Uhr in Offstein im dortigen 
Gemeindehaus statt.

WIRTSCHAFTSJUNIOREN: Wormser richteten Landeskonferenz in ihrer Heimatstadt aus

Junge Talente möchten Wirtschaft prägen

PFÄLZERWALDVEREIN: Monatswanderung der Ortsgruppe Worms wandert am 14. Juli an der Bergstraße 

Wanderung rund um Heppenheim

In der Römer- und Kaiserstadt 
Worms stemmten die hiesigen 
Wirtschaftsjunioren die Landes-
konferenz (LaKo) und hießen 
hierbei über 100 Teilnehmer, dar-
unter Gäste aus Indien, Öster-
reich, Serbien, Taiwan und der 
Türkei, willkommen. 

Gala-Abend 
im WORMSER

Bei einem Willkommens-
abend, Kursen und Vorträgen an 
der Hochschule, Werksbesichti-
gungen und einem Gala-Abend 
im WORMSER boten sich reich-
lich Chancen, um sich zu vernet-
zen und beruflich zu bilden. Die 

Wirtschaftsjunioren Worms, die 
ihr 70-jähriges Bestehen feiern, 
glänzten als Gastgeber rund um 
die beiden Konferenzdirektoren 
Elisa Napp und Lucas Bastian – 
besonders im Hinblick auf den 
Gala-Abend mit 3-Gänge-Menü 
und Bühnenprogramm. 

Engagement gewürdigt

In Person von Elisa Napp und 
Verena Kissel, Sprecherin bzw. 
Geschäftsführerin der Wirt-
schaftsjunioren Worms, wurde 
während der Gala dann auch ent-
sprechend das vorbildliche Enga-
gement mit der „Silbernen Na-
del“ gewürdigt.

Die A-Gruppe bei der Monats-
wanderung am Sonntag, dem 
14. Juli, des Pfälzerwald-Vereins 
Ortsgruppe Worms, wandert 
von Heppenheim über einen 
Teil des Weges der „Hügelgrab-
wanderung“ durch Sonderbach 
und vorbei am Granit-Stein-
bruch auf die Juhöhe. 

Von dort geht es weiter zur 
Gaststätte „Zum Steigkopf“, wo 
die Zwischeneinkehr stattfin-
det. Der folgende Verlauf des 
Weges führt uns über die Gul-
denklinger Höhe und die Jäger-
rast nach Ober-Hambach, im 
Anschluss geht es dann direkt 
zur Schlusseinkehr in Bens-
heim-Zell. 

Der überwiegende Teil des 
abwechslungsreichen Weges 
verläuft durch Wälder. Start ist 
in Heppenheim an der Bushal-

testelle „Graben“, die Strecken-
länge beträgt 20 km, der Auf-
stieg geht über 500 m.

„Hügelgrabwanderung“

Die zertifizierte „Hügelgrab-
wanderung“ H6 der B-Gruppe 
führt vom Heppenheimer 
Marktplatz aus zum Heppenhei-
mer Stadtwald den Maiberg 
bergauf. Über Felder geht es 
dann oberhalb von Erbach ent-
lang. Zahlreiche Rastplätze ent-
lang des Weges laden zu dem 
ein oder anderen Päuschen ein. 
Es ist keine Mittagseinkehr vor-
gesehen. Man folgt dem Weg 
bergab nach Sonderbach. Kurz 
darauf biegt der Weg nach 
rechts ab und führt nun wieder 
bergauf in die Nähe des Stein-
bruchs. Dort gibt es eine schön 

angelegte Sitzgruppe mit groß-
artigen Ausblicken in den Stein-
bruch und mehreren Informati-
onstafeln. Nun geht es noch ein 
kleines Stück auf schmalem 
Weg hoch. Nach dem Überque-
ren der Hauptstraße kommen 
schon die ersten Hinweisschil-
der zum Archäologischen Lehr-
pfad „Hügelgräber auf der Lee“. 
Weiter geht der H6 bergab. Da-
nach eröffnen sich Weinberge 
mit schönen Fernblicken. An-
schließend führt der Weg am 
Waldrand entlang und über die 
Kolpingstraße zurück zum 
Marktplatz. Der Start der 14 km 
langen Strecke ist in Heppen-
heim, der Aufstieg geht über ca. 
420 m. 

Die C-Gruppe wandert rund 
um die Juhöhe – eine Art Hoch-
plateau ohne große Steigungen. 

Die Streckenlänge beträgt 11 
km, der Aufstieg ca. 120 m. Bus-
abfahrt zu dieser Tageswande-
rung ist um 8 Uhr ab Bahnhof 
Worms, um 8.10 Uhr ab Rewe 
Markt, Dr.-Karl-Sonnenschein-
Straße und EWR-Arena um 8.15 
Uhr. Der Busfahrtpreis beträgt 
15 Euro. 

Schnupper-Wandern für Gäs-
te ist bei vorheriger Anmeldung 
möglich. 
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Benefizkonzert 
in Westhofen

Kann man Abba und 
Queen auf der Kirchenorgel 
spielen? Man kann, wie das 
Duo „Drums and Pipes“ an 
der kürzlich restaurierten 
Stumm-Orgel in der evang. 
Kirche Westhofen beweisen 
wird. Am Sonntag, dem 14. 
Juli, um 18 Uhr findet dazu 
ein Benefizkonzert statt, bei 
dem Dr. Matthias Fischer an 
der Orgel und sein Sohn Leo-
nard Fischer am Schlagzeug 
die Orgel mit Titeln aus Film, 
Pop und Rockmusik zum 
Klingen bringen. Der Eintritt 
ist frei; es wird um eine Spen-
de gebeten. 

Besichtigung der St.-
Michaels-Kapelle

Wer im Juli die St.-Mi-
chaels-Kapelle auf dem Klau-
senberg besichtigen möchte, 
hat dazu am Sonntag, dem 14. 
Juli, Gelegenheit. Das Aben-
heimer Kleinod wird von 15 
bis 17 Uhr geöffnet sein.

Altrheinpower 
Akustik live

Mitsingen, wenn Altrhein-
power auf rhoihessisch die 
Kirche in Neuhausen rockt – 
dazu lädt die Ev. Versöh-
nungsgemeinde am Freitag, 
dem 19. Juli, um 19.30 Uhr in 
ihre Kirche in der Stiftstraße 
17 ein. Der Eintritt ist frei.

TERMINE

Aufgrund von Preissteigerungen zeichnen sich deutliche Mehrausgaben ab. Foto: pixabay

Anna Biegler und Julian Harm führen den Vorstand und damit die Partei der 
Wormser Grünen.

Die Bienenfreunde Wonnegau e.V. und der Förderverein Sport am Trappenberg 
e.V. nahmen die EWR-Crowd-Finisher-Urkunden von Julia Antipca (EWR) und 
Dominik Nagel (EWR) entgegen. Foto: EWR

EWR-CROWD: Erfolgreicher Abschluss für Grünes Klassenzimmer 
Zaun für Bienenlehrgarten und Saalbausanierung

Drei Projekte erfolgreich finanziert

WORMS: Anna Biegler und Julian Harn bilden nach Kommunalwahl Doppelspitze der Partei

GRÜNE ergänzen ihr Führungsteam

Bemalte Boote in Berlin 

Im Bundesfinanzministeri-
um berieten am 5. Juli Exper-
ten, wie man die kommunale 
Finanzkrise bewältigen kann. 
Das Aktionsbündnis „Für die 
Würde unserer Städte“ hat dazu 
praktische Vorschläge entwi-
ckelt und als „Berliner Mah-
nung“ veröffentlicht. Im Bünd-
nis haben sich 70 Kommunen, 
darunter auch die Stadt Worms, 
aus acht Bundesländern zusam-
mengeschlossen. Gemeinsam 
vertreten sie mehr als 8,6 Milli-
onen Menschen in Deutsch-
land.

Steigende Kosten 
zeichnen sich ab

Bereits im Haushalt 2024 der 
Stadt Worms zeichnen sich 
steigende Kosten, vor allem im 

Sozialetat ab. Für die Haus-
haltsplanung 2025 zeigen erste 
Rückmeldungen, dass mit wei-
teren Belastungen im Soziale-
tat zu rechnen ist. Auch bei an-
deren Aufgaben im Pflichtbe-
reich zeichnen sich aufgrund 
von Preissteigerungen deutli-
che Mehrausgaben ab.

Zusätzlich droht (ab 2025) 
eine geringere Finanzzuwei-
sung des Landes an die Stadt 
Worms, da die Regelung nach 
§ 12 Abs. 3 LFAG (zusätzliche 
Aufstockung der Teilschlüssel-
masse für kreisfreie Städte; 
Härteausgleich) wegfällt.

Mit der Gründung der Haus-
haltskonsolidierungskommis-
sion Ende 2023 möchte die 
Stadt Worms einen langfristi-
gen Konsolidierungspfad be-
schreiten. Die in diesem Rah-

men erarbeiteten Maßnahmen 
können sich jedoch nach städ-
tischen Angaben nur auf „be-
einflussbare Faktoren“ bei der 
Stadt Worms beziehen, also vor 
allem den Bereich der freiwilli-
gen Leistungen, Hebesätze, 
Steuerarten und Ausbaustan-
dards bei Investitionen. 

„Nicht beeinflussbare 
Faktoren“

Gemäß der Stadt Worms 
zeichnet sich ab, dass durch 
steigende Kosten bei „nicht be-
einflussbaren“ Faktoren, insbe-
sondere im Sozialbereich, ein 
Konsolidierungsansatz schei-
tern könnte, da erreichbare 
Einsparungen durch höhere 
Ausgaben bei den Pflichtaufga-
ben übertroffen werden.

Die Wormser BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN haben auf ih-
rer Mitgliederversammlung am 
29. Juni die durch die Kommu-
nalwahl notwendig gewordenen 
Änderungen im Vorstand mit 
überwältigender Mehrheit zügig 
neu entschieden.

„Klares 
Mitgliedervotum“

„Die Kandidaten erhielten mit 
81, 90, 95 und 100 Prozent ein 
klares Mitgliedervotum, was 
mich vor dem Hintergrund der 
erfolgreich verlaufenden Neu-
aufstellung besonders freut“, so 
Anna Biegler, die ihre Rolle als 
Vorsitzende trotz gewonnenem 
Stadtratsmandat im Sinne der 
Kontinuität und der neu aufzu-
stellenden Kommunikation zwi-
schen Fraktion und Vorstand 
beibehält. Julian Harm wird als 
weiterer Vorsitzender in die Dop-
pelspitze gewählt, nachdem sich 
die bisherige Amtsinhaberin 
Heike Jores nun ganz auf ihre 
neue Rolle im Stadtrat konzen-
trieren möchte. Julian Harm ist 

bereits langjähriges Vorstands-
mitglied und möchte sich neben 
konsequentem Klimaschutz, be-
zahlbarem Wohnraum und ei-
ner alle mitnehmenden Ver-
kehrspolitik auch in der Bil-
dungs- und Sozialpolitik enga-
gieren.

Franziska Werner wurde zur 
politischen Geschäftsführerin 
gewählt und gibt somit ihren 
bisherigen Vorstandsposten als 
Beisitzerin frei. „In meiner Rolle 
als Geschäftsführerin sehe ich 
einen Schwerpunkt im Brücken-

bauen. Es geht um eine bessere 
Vernetzung, innen wie außen, 
mit dem Ziel, die vielen wertvol-
len Erfahrungen unserer Unter-
stützer und Mitglieder bestmög-
lich im Sinne unserer gemeinsa-
men Ziele einbringen zu kön-
nen“. Gesine Janson und Goran 
Alhussein wurden als Beisitzer 
neu in den Vorstand gewählt. 
Mit ihrem Engagement können 
sie so die Leitung des Kreisver-
bandes optimal mit ihren Ideen 
und neuen Perspektiven berei-
chern.

Mit der Abschlussveranstal-
tung zum Weltflüchtlingstag hat 
die Aktion „100 Boote - 100 Milli-
onen Menschen“ in Berlin ihren 
Höhepunkt erreicht und über 

100 bemalte XXL-Boote liegen 
nun im Lustgarten. Bundesweit 
beteiligen sich viele AWO-Gliede-
rungen an der Aktion – auch der 
Kreisverband Worms und das 

AWO-Quartierbüro Remeyerhof. 
Für die AWO in Worms war der 
AWO-Kreisvorsitzende Hans 
Herbert Rolvien im Lustgarten 
am Berliner Dom.

Die EWR-Crowd Nachhaltig-
keitsaktion, die am 23. Mai star-
tete, hat ihren erfolgreichen Ab-
schluss gefunden. Unter dem 
Motto „Die besten Emissionen 
sind die, die gar nicht erst ent-
stehen“ wurden Vereine, ge-
meinnützige Organisationen 
und Kommunen unterstützt, 
um nachhaltige Projekte in der 
Region zu realisieren. Mit einem 
Fördertopf von insgesamt 5.000 
Euro konnten gleich drei beein-
druckende Projekte erfolgreich 
finanziert werden.

Besondere 
Unterstützung

Während der einmonatigen 
Aktionslaufzeit erhielten teilneh-
mende Projekte besondere finan-
zielle Unterstützung. Zu jeder 
Spende ab zehn Euro gab EWR 
zusätzliche 20 Euro hinzu. Der 
Fördertopf startete mit 2.000 Eu-
ro in der ersten Woche und wur-
de jeweils montags um 1.000 Eu-
ro aufgestockt. Darüber hinaus 
erhielten die teilnehmenden 
Projekte eine Startfinanzierung 
von 200 Euro, vorausgesetzt, die 
Mindestzielsumme des Projekts 
betrug 1.500 Euro.

„Wir sind begeistert von der 
Leidenschaft und dem Engage-
ment der Teilnehmer. Die erfolg-
reiche Umsetzung dieser Pro-
jekte zeigt, dass wir gemeinsam 
die Zukunft anpacken und nach-
haltige Veränderungen vor Ort 
bewirken können“, erklärte Julia  
Antipca, Organisatorin der EWR 
Crowd.

Drei Projekte konnten ihre Ziele 
erfolgreich erreichen:

1. Zaun für Bienenlehrgarten 
in Worms – Ein Projekt der Bie-
nenfreunde Wonnegau e.V., das 
einen sicheren Raum für die 
Umweltbildung über Bienen 
schafft.

2. Grünes Klassenzimmer – 
Die Natur (be)greifen – Realisiert 
vom Förderverein der Kita Mor-
genstern e.V., um Kindern den 
direkten Zugang zur Natur und 
Umweltbildung zu ermöglichen.

3. Sanierung Saalbau Leisel-
heim – Der Förderverein Sport 

am Trappenberg e.V. setzte sich 
für die Sanierung eines wichti-
gen Gemeinschaftsraums ein.

Urkunden überreicht

Der Erfolg dieser Projekte 
wurde am 4. Juli mit einer Ur-
kundenübergabe gefeiert. Die 
EWR-Crowd hat sich an den 17 
Zielen für nachhaltige Entwick-
lung der Vereinten Nationen ori-
entiert, um sicherzustellen, dass 
die geförderten Projekte einen 
positiven Beitrag zur Nachhaltig-
keit leisten.

„Wir freuen uns sehr über die 
großartige Unterstützung der 
Gemeinschaft, die uns erneut 
auf der EWR Crowd-Plattform 
ermöglicht hat, unser drittes er-
folgreiches Projekt zu realisie-
ren. Mit der erreichten Summe 
von 1.505 Euro können wir un-
ser Vorhaben, einen Bienenlehr-
garten auf einem brachliegen-
den Obstgrundstück in Worms-
Herrnsheim einzurichten, end-
lich umsetzen. Ein herzliches 
Dankeschön an EWR und an 
alle Unterstützer!“ so Volker 
Deutsch, Vorsitzender der Bie-
nenfreunde Wonnegau.

Über die EWR-Crowd

Über die EWR-Crowd erhalten 
Vereine, gemeinnützige Organi-
sationen und Kommunen die 
Möglichkeit, ihre Ideen und Pro-
jekte einem größeren Kreis zu 

präsentieren und finanzielle Un-
terstützer zu gewinnen. Unter-
stützt werden sie dabei von den 
Projekt-Coaches der fairplaid 
GmbH. In den letzten über zwei 
Jahren konnte die EWR-Crowd 
dank über 4.000 engagierten Un-
terstützerinnen und Unterstüt-
zern gemeinsam eine Spenden-
summe von einer Viertelmillion 
Euro erreichen. Das finanzielle 
Engament von EWR konnte so 
verfünffacht werden. Von den 65 
angelegten Projekten waren 59 
erfolgreich, was die Stärke und 
das Potenzial der regionalen Ge-
meinschaft unterstreicht.

Trikotaktion 
ab September

Ab September gibt es auf der 
EWR-Crowd eine Aktion für 
Sportsfreunde, vom 2. bis 30. 
September setzt die EWR-Crowd-
Trikotaktion unter dem Motto 
„gemeinsam Zukunft anpacken“ 
den Fokus auf soziales Miteinan-
der und die Stärkung der Ge-
meinschaft in unserer Region. 
Beides sind auch zentrale Werte  
im Sport. Sportvereine können 
doppelt profitieren: Der Förder-
topf wird im September auf 
3.000 Euro erhöht. Zudem erhal-
ten die ersten zehn Projekte, die 
sich auf der EWR-Crowd anlegen 
und erfolgreich abschließen, ei-
nen kompletten Trikotsatz für 
ihre Jugendmannschaft im Wert 
von 800 Euro.
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Dirk und Wilko 
Hoffmann GdbR

Bahnhofstraße 5 
67592 Flörsheim-Dalsheim

Telefon: (0 62 43) 53 00
Fax:(0 62 43) 90 56 98

HoffmannGdbR@gmx.de

Wir gratulieren

zur Eröffnung
und wünschen alles Gute. 
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HOHEN-SÜLZEN: Vinotel Nettelbeck heißt Gäste herzlich willkommen

Neues Gästehaus mit mediterranem Flair 

Wer Rheinhessen auf Entdeckungsreise geht, ist im Vinotel Nettelbeck goldrichtig. 
Dort kann nicht nur Wein verkostet werden, sondern auch in einem Gästezimmer 
des idyllisch gelegenem Gästehauses übernachtet werden.

Anfang 2020 suchte Jutta 
Schneider eine Möglichkeit zur 
Erweiterung ihres Gästehauses 
und stieß auf den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan. Das 
Weingut und Gästehaus Nettel-
beck liegt an der Landesstraße 
L455 zwischen Hohen-Sülzen 
und Offstein im Außenbereich. 
Daher mussten bei der Planung 
besonders viele Aspekte be-
rücksichtigt werden. Erste An-
laufstellen waren die Landwirts-
chaftskammer und der LBM 
Worms. 

Fast drei Jahre dauerte es, bis 
über die Ortsgemeinde Hohen-
Sülzen mithilfe der Verbands-
gemeinde Monsheim der Be-
bauungsplan erstellt wurde und 
der Satzungsbeschluss erfolgte. 
Am 29. Juni wurde die offizielle 
Eröffnung des Gästehauses ge-
feiert. Die geladenen Gäste 
konnten sich dabei von der ge-
lungenen Umsetzung der Pläne
überzeugen. „Nur die besten 
Baufirmen der Region wurden 
für das Projekt gefunden und 
beauftragt“, so die Bauherrin 
während ihrer Ansprache. „Da-
her konnte die Errichtung des 
Gebäudes innerhalb von nur 
einem Jahr realisiert werden.“ 

Im neuen „Vinotel Nettel-
beck” erwarten die Gäste 10 
Doppelzimmer – eines davon 
barrierefrei – einen Aufenthalts-

raum, eine Kochnische und ei-
nen Trockenraum. Dass man 
den Aufenthalt mit einem Gläs-
chen Wein versüßen kann, be-
sagt schon die Wortverschmel-
zung „Vinotel.“ 

Das Gästehaus wird gefördert 
durch die Leader LAG Rhein-
Haardt, da hier im ländlichen 
Raum vor allem für Touristen 
Übernachtungsangebote ge-
schaffen werden. Nicht nur 
durch seine idyllische Lage, son-
dern auch durch das Vorhan-
densein von ausreichend großer 
Parkfläche, schnellem Internet, 
einer guten Verkehrsanbindung 
und die Nähe zu den Bal-
lungszentren ist das Vinotel für 
Besucher besonders attraktiv. 

So endete Frau Schneider ih-
re Rede mit den Worten „Wir 
sind mit dem Gesamtergebnis 
sehr zufrieden und haben seit 
Fertigstellung einen sehr 
großen Zuspruch, was zeigt, 
dass die Erweiterung unseres 
Familienunternehmens mit 
dem neuen Vinotel die richtige 
Entscheidung war.“ 

VINOTEL NETTELBECK
Gästezimmer-Weine-Veranstaltungen
Familie Schneider
Hof Nettelbeck 1
Hohen-Sülzen
Telefon 06243/312
www.weingut-nettelbeck.de

Anzeige

WORMS: Pflichtausgaben drohen Einsparungen bei Freiwilligen Leistungen aufzufressen

Pflichtaufgaben kosten – und 
gehören ausreichend finanziert
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Der Seniorenkalender für die Monate Juli bis September 2024 ist ab sofort ver-
fügbar. Foto: Stadt Worms

Der Männerchor der Liedertafel ruft zum Mitsingen bei seinem Schlager-Projekt auf. Foto: Cee Cee Photo

„LIEDERTAFEL“ PFIFFLIGHEIM: Chor startet neues Schlager-Projekt / Erstes Konzert ist für den 2. November geplant

Für Gast-Sänger mit und ohne Chorerfahrung

WORMS: Kalender für das dritte Quartal 2024 liegt aus

Der neue Seniorenkalender liegt bereitMitmachkonzert in der Bergkirche 

Wormser Senioren aufge-
passt: Ab sofort liegt der Worm-
ser Seniorenkalender für die 
Monate Juli bis September 2024 
bereit. 

Unkompliziert und 
auf einen Blick

Unkompliziert und auf einen 
Blick gibt der Kalender wieder 
einen informativen und umfas-
senden Überblick über ver-
schiedene Beratungs-, Freizeit- 
und Weiterbildungsangebote 
sowie Vorträge, Veranstaltun-

gen und vieles mehr, die ältere 
Mitbürger interessieren könn-
ten.

Kostenlos erhältlich

Der Seniorenkalender ist kos-
tenlos erhältlich an der Pforte im 
Rathaus, im Bürger-Rathaus in 
der Folzstraße und in den Büros 
der Ortsvorsteher. Außerdem 
kann der Kalender auch ganz 
leicht im Internet unter www.
worms.de > Bürger unterstützen 
> Senioren > Seniorenbüro als 
PDF-Datei abgerufen werden.

Der Männerchor der „Liederta-
fel“ Worms-Pfiffligheim trotzt 
dem oft zitierten „Männerchors-
terben“ mit einem innovativen 
Schlager-Projekt. Unter der Lei-
tung von Dr. Henning Scharf be-
ginnen ab sofort die Proben für 
alte Hits ab den 1920er-Jahren. 
Das Chor-Projekt endet mit ei-
nem großen Abschlusskonzert 
am Samstag, dem 2. November, 
in der Turnhalle von Worms-
Pfiffligheim. 

„Wir sind top fit und voller Ta-
tendrang“, erklärt Ehrenvorsit-
zender Reinhold Reinhardt. „Mit 
diesem Projekt möchten wir be-
weisen, dass der Männerchor 

lebendiger ist denn je.“ Der Män-
nerchor hat sich das Ziel gesetzt, 
nicht nur traditionelles Liedgut 
zu pflegen, sondern auch neue 
Wege zu gehen und seine Musik 
einem breiten Publikum zugäng-
lich zu machen. 

Ein Highlight des Projekts ist 
die Zusammenarbeit mit dem 
Kinderchor „Liedertafel Kids“ un-
ter der Leitung von Lisa Walter. 
Beim Konzert werden beide Chö-
re zeitlose Klassiker wie „Mein 
kleiner grüner Kaktus“ präsentie-
ren und damit Jung und Alt glei-
chermaßen begeistern. Diese ge-
nerationenübergreifende Koope-
ration zeigt einmal mehr die In-

novationskraft und den Gemein-
schaftssinn der „Liedertafel“. Be-
reits im letzten Jahr waren Män-
ner- und Kinderchor beim Fami-
lientag mit gemeinsam einstu-
dierten Liedern aufgetreten. 

Diese Aktion kam bei allen 
Beteiligten so gut an, dass die 
Chöre sich eine Wiederholung 
wünschten.

Auch für Nichtmitglieder

Das Chorprojekt richtet sich 
auch an Nicht-Mitglieder. Sing-
begeisterte Männer jedes Alters 
mit und ohne Chorerfahrung 
sind aufgerufen, bei diesem be-

sonderen Schlager-Revival mit-
zusingen. Die Proben finden ab 
sofort einmal wöchentlich, je-
weils Dienstag von 17.45 bis 19.
30 Uhr, statt. 

Außerdem sollten sich alle 
Teilnehmer den 2. November 
für das Abschlusskonzert frei-
halten. 

Die „Liedertafel“ freut sich 
auf ein musikalisches Erlebnis 
der besonderen Art und lädt alle 
musikbegeisterten Männer 
herzlich ein, dabei zu sein. 

Interessenten wennden sich 
bitte an Reinhold Reinhardt: 
maennerchor@liedertafe l -
pfiffligheim.de

Am Mittwoch, dem 12. Juli, 
gibt es in der Bergkirche in 
Hochheim um 16.30 Uhr ein 
Konzert mit Heiterem, Besinnli-

chem, Filmmusik und älteren 
Schlagern. Es darf mitgesungen, 
mitgesummt und mitgeklatscht 
werden. Der Eintritt ist frei.

UHREN
und Schmuck

GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO

WIR KAUFEN IHRE MARKENUHREN WIE ROLEX, BREITLING UND OMEGA

für

ALTGOLD

BRUCHGOLD

GOLDMÜNZEN

SILBER

ZINN

Sofort
BARGELD

für

ZAHNGOLD

GOLDUHREN

GOLDBARREN

SILBER-

BESTECK-

AUFLAGE

Sofort
BARGELD

Batterie-

wechsel

UHREN & SCHMUCK – GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO
Hafergasse 9 • 67547 Worms • Telefon (0 62 41) 82292
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstags von 10 bis 16 Uhr

GOLDANKAUF
Vertrauen Sie Ihrem 1 a Juwelier – Der Endpreis zählt!

Gold wird zu Geld –
PROFITIEREN SIE

VOM GESTIEGENEN GOLDPREIS!
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Herrnsheim
Die konstituierende Sitzung des Ortsbeirates Herrnsheim findet 

am Mittwoch, dem 10. Juli, um 19,30 Uhr, im Rathaus statt. Die 
Tagesordnung umfasst u.a. die Verpflichtung der neu gewählten 
Mitglieder des Ortsbeirates sowie die Terminplanung der Ortsbeirats-
sitzungen 2024 .

Hochheim 
Am Donnerstag, dem 11. Juli, findet um 19 Uhr die konstituierende 

Sitzung des Ortsbeirates Hochheim in der Ortsverwaltung statt. Die 
Tagesordnung umfasst u.a. die Verpflichtung der Mitglieder sowie 
die geänderte Planung der Sportanlage Diesterwegschule.

Mörstadt 
Am Donnerstag, dem 11. Juli, um 19 Uhr, findet die 1. Sitzung des 

Ortsgemeinderates Mörstadt im Dorfgemeinschaftshaus statt. Die 
Tagesordnung umfasst u.a. die Verpflichtung der Ratsmitglieder 
sowie die Ernennung des wiedergewählten Ortsbürgermeisters.

Pfeddersheim 
Am Donnerstag, dem 11. Juli, um 19.30 Uhr, findet die konstituie-

rende Sitzung des Ortsgemeinderates Pfeddersheim im Rathaus 
statt. Die Tagesordnung umfasst u.a. die Verpflichtung der Ortsbei-
ratsmitglieder sowie der Austausch zu den neuen Buslinien und 
Routenführungen mit Stadtentwicklungsdezernent Timo Horst.

Frettenheim 
Am Donnerstag, dem 11. Juli, um 19.30 Uhr, findet die konstituie-

rende Sitzung des Ortsgemeinderates Frettenheim im Dorfgemein-
schaftshaus statt. Die Tagesordnung umfasst u.a. die Verpflichtung 
der Ratsmitglieder sowie die Ernennung des Ortsbürgermeisters. 

Gundheim 
Die konstituierende Sitzung des Ortsgemeinderates Gundheim 

findet am Montag, dem 15. Juli, um 18 Uhr in der Turnhalle statt. Auf 
der Tagesordnung stehen u.a. die Verpflichtung der Ratsmitglieder 
sowie die Ernennung des Ortsbürgermeisters. Der Inhalt dieser 
Bekanntmachung ist komplett unter www.vg-wonnegau.de einsehbar. 

Bechtheim 
Am Dienstag, dem 16. Juli, um 19 Uhr, findet die konstituierende 

Sitzung des Ortsgemeinderates Bechtheim in der Sport- und Kultur-
halle statt. Die Tagesordnung des öffentlichen Teiles umfasst u.a. die 
Ernennung des Ortsbürgermeisters sowie die Verpflichtung der 
Ratsmitglieder.

KONSTITUIERENDE SITZUNGEN

TERMINE

Theaterstück der 
BBS Wirtschaft Worms 

Am Mittwoch, dem 10. Juli, 
findet um 18 Uhr das erste 
Theaterstück der BBS Wirt-
schaft in der Kapelle, Prinz-
Carl-Anlage 15, in Worms, 
statt. Der 12er Kurs des Beruf-
lichen Gymnasiums hat im 
Fach Darstellendes Spiel das 
Stück organisiert, arrangiert 
und geschrieben. Es geht um 
eine Abschlussklasse an einem 
Mädchengymnasium mit allen 
Problemen, die Schüler kurz 
vor ihrem Abschluss haben. 
Karten können Mo. bis Fr. von 
10 bis 12 Uhr im Sekretariat 
der BBS Wirtschaft Worms er-
worben werden. Der Preis be-
trägt 12 Euro.

Instrumente 
wehrhafter Demokratie
Zum 75-jährigen Jubiläum des 
Grundgesetzes organisiert der 
Runde Tisch gegen Ausländer-
feindlichkeit und Rechtsextre-
mismus der Ev. Luthergemein-
de Worms einen Vortrag mit 
Dr. Ralph Göbel-Zimmermann 
zum Thema „Instrumente ei-
ner wehrhaften Demokratie. 
Wie unsere Demokratie vor 
Rechtsextremismus geschützt 
werden kann“ am Mittwoch, 
dem 10. Juli, um 19 Uhr im Lu-
thersaal der Ev. Luthergemein-
de Worms in der Friedrich-
Ebert-Straße 45. Der Eintritt ist 
frei.

Gemeinsam statt einsam 
Der Christenrat Osthofen lädt 
zum gemeinsamen Mittages-
sen ein. Am Donnerstag, dem 
11. Juli, um 12 Uhr, treffen sich 
alle Interessierte im kath. 
Pfarrzentrum in der Friedrich-
Ebert-Straße 55 zum gemein-
samen Genießen und Erzäh-
len. Der Kostenbeitrag beträgt 
8 Euro. Anmeldung erbeten bis 
Dienstag, 9. Juli, 12 Uhr, beim 
evangelischen Gemeindebüro 
unter Telefon 06242/91121 oder 
im katholischen Pfarrbüro un-
ter Telefon 06242/1434.
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Ein neuer Transporter im 
Wert von 47.500 Euro für das 
Caritas-Kaufhaus „Carla“ am 
Wolfsgraben, ein stolzer Scheck 
in Höhe von 18.000 Euro für 
den Wormser Kindertisch, 
mit dem nicht nur eine zeitge-
mäße technische Ausstattung, 
sondern auch Ausflüge und 
Schulmaterial bezahlt werden 
können: Mit dieser großzügi-
gen Unterstützung hat die 
Deutsche Fernsehlotterie den 
Caritasverband Worms e.V. 
bedacht. 

Am Mittwoch erfolgte die 
symbolische Spendenübergabe 
– verbunden mit Besuchen, bei 
denen sich die Soziallotterie ein 
Bild von der „großartigen, wert-
vollen Arbeit“ machen konn-
ten, wie Repräsentant Stephan 
Masch betonte. „Die Angebote 
sind beispielgebend für ein ge-
lebtes soziales Miteinander.“

Caritasdirektor Lars Diemer 
hob die Relevanz der Spenden 
hervor, denn arme Menschen 
hätten kaum eine Lobby und 

Angebote für sie würden nur 
selten mit Geldern bedacht. 
Insbesondere nach Corona und 

durch gestiegene Energiepreise 
kämen immer mehr Menschen 
zum Einkaufen in den Wolfs-

graben. Dennoch laufe das An-
gebot nicht kostendeckend – 
umso wichtiger seien Spenden.

Für den Fahrgastbeirat Worms 
ist es bedauerlich, dass die Firma 
Behles Bus GmbH trotz ihrer 
Übernahme des Busbetriebs im 
Bereich Wonnegau-Altrhein noch 
nicht alle Haltestellen mit aktuel-
len Fahrplänen ausgestattet hat. 
Für Fahrgäste, die nicht auf das 
Internet zurückgreifen können, 
ist dies sehr problematisch und 

nicht gerade kundenfreundlich.
„Wir verstehen absolut den Är-

ger der Fahrgäste, die uns anspre-
chen. Angesichts der Betriebszeit 
von fast vier Wochen, sollte es 
doch möglich sein“, so Markus 
Trutzel als Sprecher des Fahrgast-
beirates Worms, „aktuelle Fahr-
pläne an den Haltestellen anzu-
bringen“.

Zur großen Freude der Fach-
stelle für Senioren und Inklusion 
der Stadtverwaltung Worms geht 
das Tanzcafé für ältere Menschen 
am Mittwoch, dem 10. Juli, in die 
nächste Runde. Getanzt wird wie-
der von 14 bis 16.30 Uhr in Ralfs 
Tanzgalerie am Obermarkt. 

Zur Livemusik von Hellmuth 
Plass kann jeder zu zweit oder 
alleine zu den Klängen von 
Schlagern bis hin zu Rock’n’Roll 

Runden über das Parkett drehen 
oder sitzend mitwippen. In den 
Pausen kann man sich bei Ku-
chen und Getränken mit alten 
und neuen Bekannten austau-
schen.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich bei der Fachstelle Senioren 
und Inklusion unter Telefon 
06241/8535701 oder in der Senio-
renbegegnungsstätte Kleine Wei-
de unter 06241/43955.

Der nächste digitale Vortrag 
aus der Reihe „Digit@ler Don-
nerstag“ der Agentur für Arbeit 
Mainz befasst sich mit berufli-
chem Coaching und findet am 
Donnerstag, dem 11. Juli, um 17 
Uhr statt. Wenn man nach Mög-
lichkeiten der beruflichen Ent-
wicklung sucht oder neue Schritte 
im Beruf gehen will, kann ein be-

rufliches Coaching hilfreich sein. 
In diesem Vortrag geht es darum, 
was in einem Coaching Thema 
sein kann, wie ein Coaching ab-
läuft und wo es regionale kosten-
freie Angebote gibt.

Infos zu diesem und anderen 
Vorträgen der Reihe „Digit@ler 
Donnerstag“ gibt es im Internet 
unter www.arbeitsagentur.de

In den Ferien mal eben 
schnell ein bisschen Gitarre 
spielen lernen, das können jun-

ge Menschen bis 12 Jahre bei 
einem speziell entwickelten Gi-
tarren-Crashkurs der Evangeli-

schen Jugend Worms-Wonne-
gau in jeweils drei Stunden pro 
Tag. Ob Ed Sheeran, Vincent 

Weiss, Apache 207 oder Billie 
Eilish – zusammen mit dem 
Musiker und Tonmeister Volk-
mar Martin Schurr werden ak-
tuelle Hits und Klassiker ausge-
sucht und getreu dem Motto 
„We will rock you“ einfach und 
effektiv auf der Gitarre beglei-
tet.

Kursbesuch auch ohne 
eigne Gitarre möglich

Musiziert wird vom 16. bis 18. 
Juli jeweils von 10 bis 13 Uhr im 
Wormser Erlebnisgarten (Ein-
gang rechts vor dem Wormser 
Tierpark). Bei entsprechendem 
Wetter überwiegend „open air“ 
an der frischen Luft. 

Wer keine Gitarre mitbringen 
besitzt, kann ein Instrument lei-
hen. Die Kosten für den Kurs 
betragen zwischen 30 und 60 
Euro nach Selbsteinschätzung. 
Da nur begrenzt Plätze zur Ver-
fügung stehen, wird eine rasche 
Anmeldung empfohlen unter 
ekhn.link/ufkhUB

MEIN SCHÖNES Z U HAUSE
BAUEN · WOHNEN · LEBEN
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SONNENSCHUTZ: Textile Fensterbeschattungen 
für angenehme Sommertemperaturen im Eigenheim

Auf „Tuchfühlung“

ANPFIFF: Mit einem Gasgrill wird jeder zum Meister

Immer einsatzbereit

(djd-k). Die Anzahl der „heißen 
Tage“ mit Lufttemperaturen von 
mindestens 30 Grad hat sich in 
Deutschland von etwa drei Ta-
gen in den 1950er-Jahren auf 
rund neun Tage jährlich ver-
dreifacht. In vielen Eigenhei-
men wird deshalb der Hitze-
schutz zu einem Thema. 

Eine Klimaanlage verursacht 
hohe Stromkosten, ökologischer 
und wirtschaftlicher ist deshalb 
ein guter Wärmeschutz fürs 
Haus. Besonders eignen sich 

hierfür außen liegende Beschat-
tungen der Fensterflächen. Tex-
tile Markisen etwa von Herstel-
lern wie Lewens Markisen hal-
ten 75 bis 90 Prozent der Wär-
mestrahlung ab und sind damit 
innen liegendem Sonnenschutz 
überlegen, dessen Schutzwir-
kung nur bei 15 bis 20 Prozent 
liegt. 

Unter www.lewens-markisen.de
gibt es eine große Auswahl an 
Fallarm- und Senkrechtmarki-
sen sowie Markisoletten.

(spp-o). Ob Europameisterschaft, 
Olympiade oder Bundesliga: 
Dieses Jahr gibt es besonders 
viele Sportereignisse, die in ge-
selliger Runde gefeiert werden – 
leckeres Essen gehört bekannt-
lich dazu. Ob kleine Runde oder 

große Party – mit einem Gasgrill 
hat man alles im Griff. Denn 
hier lautet die Devise: Feuer auf 
Knopfdruck und Hitze sofort. 
Einfach anschalten – und schon 
kann’s losgehen. 

Im Gegensatz zur Grillkohle 
entsteht beim Anzünden kein 
lästiger Rauch, was insbesonde-
re in Wohngebieten für ein gu-
tes Klima zwischen den Nach-
barn sorgt. Fürs Grillen mit Gas 
spricht auch die Gesundheit: 
Fleischsaft, Marinade und Fett 
tropfen hier in eine Fettauffang-
wanne und nicht wie beim Holz-
kohlegrill in die Glut. Das ver-
hindert die Bildung von schädli-
chen Stoffen. 

Unter www.justus.de gibt es 
weitere Infos und Grilltipps.

Alles aus
Stahl
und
Edelstahl

Bauschlosserei • Metallbau

KANAL-REINIGUNG

GUTSCHEIN

über 20,– EUR

Is de Abfluss widder zu, hilft de im Nu!
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Bobenheimer Straße 8
67547 Worms

24 Std.-Telefon:
(0 62 41) 97 20 11

einzulösen bis

31.12.2024

Keine Baraus-

zahlung möglich.

Ein Gutschein pro

Auftrag!

Dringend

Mitarbeiter ges
ucht!
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(djd-k). Nicht nur die besten Partys 
finden stets in der Küche statt. 
Auch im Alltag spielt sich hier 
ein Großteil des Familienlebens 
ab, vom schnellen Frühstück bis 
zum genussvollen gemeinsa-
men Kochen am Abend. Als 
Lieblingsort hat dieser Raum da-
her eine besonders appetitanre-
gende Einrichtung verdient. An-
genehme, warme Wandfarben 
tragen ebenso dazu bei wie ergo-
nomische Möbel sowie eine ge-
mütliche Sitzecke. Und mit den 
Lieblingsfotos erhält die Küche 
noch mehr unverwechselbaren 
Charme.

Schöne Fotos haben nicht nur 
einen dekorativen Wert, sie kön-
nen ebenfalls praktische Zwecke 
erfüllen. Ein gutes Beispiel da-

für ist der Spritzschutz, der am 
Herd oder auch am Waschbe-
cken nicht fehlen darf. Statt ei-
nes konventionellen Fliesenspie-
gels können Freizeitköche hier 
mit einem Foto auf Acrylglas  
besondere Akzente setzen. 

Ob Frühstücksplatz oder Kaf-
fee-Ecke: Sitzecken und Nischen 
erhalten mit eigenen Fotos eben-
falls mehr Atmosphäre. 

Reizvoll wirkt die Kombinati-
on verschiedener Formate, von 
Art Prints bis zu größeren 
Wandbildern. Ebenso lassen 
sich Regale in die Einrichtung 
einbeziehen, um die eigenen 
Lieblingsbilder zu präsentieren, 
beispielsweise mit individuell 
bedruckten Tassen oder einem 
Fotokalender.

UNVERWECHSELBARER CHARME: Die Küche vom Spritzschutz bis zum Wandbild mit Lieblingsmotiven gestalten

Fotokunst – kreativ abgeschmeckt

WERTSTOFFKREISLAUF: Regenerative Holzmaterialien verbinden Langlebigkeit mit Kreislauffähigkeit

Die Terrasse nachhaltig verschönern
(djd). Nachhaltigkeit ist ein wich-
tiger Aspekt für viele, die ihr Zu-
hause einrichten oder verschö-
nern wollen. Ganz besonders 
gilt das für das grüne Wohnzim-
mer unter freiem Himmel: Hier 
sind natürliche Materialien ge-
fragt, die sich auch nach vielen 
Jahren der Nutzung in Kreisläu-
fen wiederverwenden lassen. 
Holz als Baumaterial aus der 
Natur spielt dabei eine zentrale 
Rolle, beispielsweise als Boden-
belag für die Terrasse. Moderne 
Verfahren machen den Werk-
stoff nicht nur robuster, sondern 
ermöglichen auch eine spätere 
Wiederverwendung. 

Der Begriff „Cradle to Cradle“ 
beschreibt den kreislaufgeführ-
ten Ansatz, bei dem gesunde 
Materialien nicht nur recycelt, 
sondern tatsächlich weiterge-
nutzt werden können. Auf diese 
Weise wird eine umweltbewusste 
und ressourcenschonende Ver-
schönerung der Terrasse mög-
lich. Zu den Vorreitern in die-
sem Bereich zählt etwa mega-
wood mit dem Werkstoff Ger-

man Compact Composite (GCC). 
Der Holzwerkstoff enthält bis zu 
75 Prozent Naturfasern, Restholz 
aus der Hobel- und Sägeindus-
trie, die mit Polymeren beson-
ders widerstandsfähig und lang-
lebig werden. So bleibt die cha-
rakteristische Haptik und Optik 
erhalten, allerdings ohne den ho-

hen Pflegeaufwand, den Holz im 
Außenbereich sonst mit sich 
bringt. Aufgrund der Veredelung 
sind die Dielen, die in vielen De-
signs und Farben erhältlich sind, 
frei von gefährlichen Splittern, 
auch ein späteres Streichen und 
Ölen gegen das Vergrauen des 
Holzes ist nicht mehr notwendig. 

Neben Terrassen ist der nachhal-
tige Holzwerkstoff ebenfalls für 
Fassaden, Zäune, Sichtschutz 
oder als Bauholz geeignet. Auf-
grund der hohen Widerstandsfä-
higkeit lassen sich auch Pools 
oder Teiche mit dem Holzver-
bundmaterial umfassen. 

Nach vielen Jahren der Nut-
zung lässt sich der regenerative 
Werkstoff im Kreislauf komplett 
wiederverwenden, die neuen 
Dielen weisen dabei die identi-
sche Qualität auf. Sekundärroh-
stoffe wie das Kunstharz aus den 
Rotorblättern von ausrangierten 
Windkraftanlagen erfahren 
durch die Verwendung in dem 
Holzmaterial zudem ein Upcy-
cling. 

Unter www.megawood.com/
ausaltmachneu etwa finden sich 
ausführliche Informationen zu 
diesem nachhaltigen Konzept 
für schöne Terrassen. Abzulesen 
ist die konsequente Ausrichtung 
auf Wertstoffkreisläufe auch an 
unabhängigen Zertifizierungen 
wie das Cradle-to-Cradle-Gold-
zertifikat. 

INSEKTENSCHUTZ: Mit Technologie statt Chemie ein ruhiges Zuhause schaffen

Smarte Technik gegen Plagegeister
(djd). Sommerzeit ist Mückenzeit. 
Das feucht-warme Wetter in den 
Frühjahrsmonaten hat im Jahr 
2024 vielerorts zu einer regel-
rechten Plage geführt. In den 
Räumen können die Insekten 
schnell zur Belastung werden, 
wenn sie pausenlos herumsir-
ren, den Bewohnern förmlich 
den Schlaf rauben und für ju-
ckende Stichstellen sorgen. Da-
bei leisten Mücken in der Natur 
wichtige Funktionen, etwa bei 
der Bestäubung von Pflanzen 
oder als Nahrungsquelle für an-
dere Tiere. Daher sollte man den 
Plagegeistern in den eigenen 
vier Wänden auf sanfte Weise 
entgegenwirken, ohne den Ein-
satz von Chemie. Für Abhilfe 
können spezielle Insekten-

schutzgewebe etwa von Neher 
sorgen, die das Eindringen der 
fliegenden, ungebetenen Gäste 
zuverlässig verhindern. 

Unter www.neher.de etwa fin-
den sich mehr Informationen 
sowie Ansprechpartner im Fach-
handel vor Ort.

Feine Gewebe, die für das menschliche Auge kaum sichtbar sind, halten fliegende 
und krabbelnde Plagegeister fern. Foto: DJD/Neher Systeme

Optimale Hitzeverteilung, großer Rost und 
glänzender Edelstahl. Foto: Justus/spp-o

Schnappschüsse der Familie und Wandbilder aus dem letzten Urlaub verleihen der 
Küche eine unverwechselbare Atmosphäre. Foto: djd-k/www.cewe.de

Ansprechende Holzoptik in nachhaltigem Gewand: Moderne Verbundmaterialien 
zeichnen sich durch Langlebigkeit und Kreislauffähigkeit aus.

Foto: DJD/www.megawood.com

WEBER’S HOLZWERKSTATT: Schreinerkunst aus Flörsheim-Dalsheim meets Hightech 

Originell, individuell & handwerklich

Von Robert Lehr › Individualität 
und Digitalisierung – Zwei Me-
gathemen, die uns derzeit über-
all begegnen. Wie beides mus-
tergültig Hand-in-Hand zusam-
mengehen kann, zeigt Olaf We-
ber mit seiner gleichnamigen 
Holzwerkstatt in Flörsheim-
Dalsheim. 

Der Schreinermeister versteht 
sich mit seiner Fachfirma seit 10 
Jahren bestens darauf, individu-
elle Wohnträume durch traditio-
nelle Handwerkskunst in Ver-

bindung mit 3D-Planungssoft-
ware  und High-Tech-Holzbear-
beitungsmaschinen zu realisie-
ren. Damit ist Weber’s Holz-
werkstatt als höchst innovativer 
Schreinerei- und Tischlerbetrieb 
der Ansprechpartner für persön-
liche Lösungen im Wohn- und 
Arbeitsbereich. 

Das Repertoire des 4-köpfigen 
Meister- und Ausbildungsbetrie-
bes erstreckt sich von individuel-
len Wohnzimmereinrichtungen, 
Schlafzimmer- und Badezimmer-

möbel, Möbel für den Flurbe-
reich, unverwechselbare Einzel-
möbelstücke, Einbau- und De-
signmöbel bis hin zu Küchenmö-
beln. Gerade diese müssen nicht 
zwangsläufig teurer sein als jene 
„von der Stange“, sind aber stets 
ganz besondere Einzelstücke. In-
dividuelle Einzelstücke werden 
u.a. auch gebraucht, wenn man 
ungenutzte Nischen und Ecken 
im Haus, z.B. bei Treppen-, 
Dach- und Kniestockschrägen 
sinnvoll nutzen möchte.

Auch im gewerblichen Bereich 
ist Olaf Weber erfahrener An-
sprechpartner für Büromöbel, 
Möbel für den Empfangsbereich, 
Theken für Arztpraxen oder 
Kanzleien. So wurde die Innen-
ausstattung der Firma JUWÖ Po-
roton in Wöllstein durch Weber’s 
Holzwerkstatt innovativ und mo-
dern gestaltet und gefertigt

In der Verbindung von traditioneller Schreinerkunst und modernster Technik las-
sen sich passgenaue Lösungen wie z.B. ein Stauraum unter der Treppe realisieren.

Weber’s Holzwerkstatt
Wilhelm-Ternis-Straße 10
67592 Flörsheim-Dalsheim
Mobil 0173/8488492
E-Mail holzundmehr2@gmail.com
www.tischlermeister-weber.comMarkisoletten sind eine Kombination aus Senkrecht- und Fallarmmarkise.

Foto: djd-k/Lewens-Markisen

Anzeigensonderveröffentlichung

Weiches Wasser 
(djd-k). Hartes Wasser wirkt 
sich auf Haltbarkeit, Funktion 
und Energieverbrauch von 
Haushaltsgeräten aus, da sich 
der Kalk in Kaffeemaschinen, 
Wasserkochern, Bügeleisen, 
Waschmaschinen und Spül-
maschinen ablagert. Daher 
sollte man die Geräte regel-
mäßig entkalken. 

Bei sehr hartem Wasser kann 
die Installation einer Was-
serenthärtungsanlage sinnvoll 
sein. Ionenaustauscher entfer-
nen einen Teil der Mineralien, 
die für Kalk verantwortlich 
sind, aus dem Leitungswasser 
und ersetzen diese durch Natri-
umionen. Hochwertiges Rege-
neriersalz hilft dabei, den Kalk 
aus dem Wasser durch Ionen-
austausch zu beseitigen. 

Weitere Infos unter www.
vks-kalisalz.de

Den Wormser Kindertisch unterstützt die Deutsche Fernsehlotterie mit 18.000 Euro. Caritasdirektor Lars Diemer (links), 
Leiterin Doris Schroth und Fachbereichsleiter Georg Bruckmeir (rechts) nahmen die Spende von Stephan Masch entgegen.

Foto: Caritasverband Worms e.V.

Tanzpaare beim Tanzcafé für Senioren. Foto: Stadt Worms

EV. JUGEND WORMS-WONNEGAU: Gitarren-Crashkurs in den Sommerferien vom 16. bis 18. Juli von 10 bis 13 Uhr 
im Erlebnisgarten

Musik im Grünen mit Hits und Klassikern

WORMS: Deutsche Fernsehlotterie unterstützt Caritas / 47.500 Euro für Transporter und 18.000 Euro für Kinder 
Sozialkaufhaus „Carla“ am Wolfsgraben nachgefragt wie noch nie zuvor

65.500 Euro für Sozialkaufhaus und Kindertisch

ÖPNV: Busfahrgäste im Bereich Wonnegau-Altrhein 
wenden sich an Wormser Fahrgastbeirat

Bitte überall aktuelle 
Fahrpläne aushängen

WORMS: Tanzcafé für Senioren mit Livemusik
Mittwoch, 10. Juli, in Ralfs Tanzgalerie am Obermarkt

Es wird wieder getanzt!

AGENTUR FÜR ARBEIT: Nächster „Digit@le Donnerstag" 
am 11. Juli um 17 Uhr

Berufliches Coaching

Telefonaktion „Deine 
Chance: Ausbildung“

 Wie geht es weiter nach 
der Schule? An den beiden 
Donnerstagen, 11. und 18. 
Juli, 10 bis 17 Uhr, stehen 
Fachleute der Industrie- und 
Handelskammer (IHK), der 
Handwerkskammer Rhein-
hessen und der Agentur für 
Arbeit unter der Hotline 
06131/2621607 für Fragen 
und Gespräche rund um Be-
rufseinstieg und Ausbildung 
bereit. Ob Ausbildungsbe-
ginn 2024, Praktikum oder 
Zwischenlösung – die Berater 
geben Entscheidungshilfe. 

Mitmachkonzert 
in der Bergkirche

Am Freitag, dem 12. Juli, 
gibt es in der Bergkirche in 
Hochheim um 16.30 Uhr ein 
Konzert mit Heiterem, Be-
sinnlichem, Filmmusik und 
älteren Schlagern. Es darf 
mitgesungen, mitgesummt 
und mitgeklatscht werden. 
Gäste willkommen. Der Ein-
tritt ist frei.

Rassegeflügelzüchter 
Osthofen e.V.

Die nächste Monatsver-
sammlung der Vereinigten 
Rassegeflügelzüchter Osthofen 
e.V. findet am Donnerstag, 
dem 11. Juli, um 19 Uhr im Ver-
einsheim Zuchtanlage statt. 
Themen sind u.a. die Wonne-
gauer Taubenschau, das Grill-
fest und gemeinsame Lokal-
schau in Hohen-Sülzen. Das 
Grillfest findet am Samstag, 
dem 24. August, ab 17 Uhr in 
der Zuchtanlage statt. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 10 Euro 
pro Person (Kinder kostenlos). 
Es wird um Salatspenden und 
Anmeldung beim Vorstand 
oder im Vereinsheim gebeten.

Eppelsheimer Sommerparty
Am Freitag, dem 12. Juli, findet 
ab 17 Uhr die Sommerparty 
des Eppelsheimer Musikver-
eins statt. Der Verein lädt ein, 
den Beginn des Wochenendes 
und der Sommerferien zu fei-
ern. Für Stimmung auf dem 
Rathausplatz sorgen Partymu-
sik, Longdrinks und Leckeres 
vom Grill.

TERMINE TERMINE

Gitarrennachwuchs mit Musiker und Tonmeister Volker Schurr. Foto: Ev. Jugend




